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N einige Zelt für Fahrende und Reiter gefperrt fein, während welcher Zeit geftattet wird, daß der fonft 
Kaagpn entgegen, die zum Theater eg Wagen am Ausgange der Taſchenſtraße umwenden und auf derſelben 
ren. 


Koͤnigliches Gouvernement und Polizei-Praͤſidium. 
v. Strang. Heinke. i 


Ber: Inland. abend den 17ten Mai aus Berlin und Sonntag den 18ten Mal 

Funde lan; vom 17. Mal. Der bisherige Königl. Ober- aus Dresden ab; die letzte dagegen wird Sonnabend den 13ten 

“ Jute oer Johann Gottlob Schmeiſſer, September aus Berlin und Sonntag den 14ten September 
Fin Juſtiz Kommiſſarlus im Bezirke des Königl. Se aus Dresden abgefertigt werden. 

ua Erfurt, mit Anweiſung feines Wohnorkes daſelbſt Berlin, den 18ten Mai 1834. General ⸗Poſt⸗ Amt. 
t worden. (Frankf. Journ.) Berlin, vom 4. Mal. Für den 


1 
| 6 Angekommen: Se. Erzbiſchöfliche Gnaden der Erzbi⸗ Kronprinzen von Bayern wird fein früher hier innegehabtes 
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zu Köln, Wirkliche Geheime Rath Graf Spiegel zum Quartier in Bereitfchaft gefetzt; Se. Königl. Hoheit treffen 
e enberg und e von Köln. Kg am 20ſten d. hier ein und eben ur Ji, 80 ae ph 
Excellenz der Wirkliche Geheime Staats: und Miniſter prinz und feine Gemahlin KK. HH. nach St. Petersburg ab- 
guswärtigen Angelegenheiten. Ancillon, von Wien. reiſen, ebenfalls dahin abgehen. 
Berlin, vom 15. Mal. Des Königs Majeſtät haben (Frankfurter Ober⸗ P.. A.⸗ Ztg.) Vom 5. Mal. 
ü golsberigen Ober⸗Marſchall des Königreichs Preußen, Eine glaubwürdige Nachricht aus Wien ſpricht von elner ſehr 
Reigen von Dönhoff, die erledigte Würde des Land: Hof» energiſchen Note der drei großen Mächte, die vorzüglich an 
Doters und dem Regierungs⸗Präſidenten, Grafen zu ea gerichtet wäre, und egen jede Einmiſchung in die 
5 : Wundladen, die Würde des Ober⸗Marſchalls, rhältniſſe der pyrenäiſchen Halbinſel, fo wie gegen ein Bünd⸗ 
Sen Prädikat: Excellenz, zu verleihen geruht. u Frankreichs und Englands mit jener, welches die Ein⸗ 
KT Majeſtät der König haben dem Kantor und Schul⸗ miſchung aus Folge haben könnte, proteſtire. 8 
wein gentfel zu Rogſen, im Kreiſe Meferis, das Allge⸗ Berlin. Unſer Landsmann, der Dr. Ritter aus Bra⸗ 
1 hrenzeichen zu verleihen geruhet. ſilien, iſt nach einer höchſt gefährlichen ſturmvollen Seereise 
5 deter der wöchentlich zweimal zwiſchen Berlin und von 102 Tagen in Hamburg am 6. Mai eingetroffen un wird 
die N courſirenden Schnellpoſt wird auch in dieſem — & in Kurzem uns mit feiner Gegenwart erfreuen. N 
10 Sommerzeit vom 17ten Maſ bis zum 14ten September In der verfloſſenen Woche erfolgte die Enthüllung der von 
rit te Schnellpoſt⸗Fahrt zwiſchen den genannten beiden Sr. Maf. dem Könlge geſchenkten und auf allerhöchſten Be. 
— funkt tet werden. Der Gang der alsdann wöchent⸗ fehl in dem Hofe des Schloſſes zu Stettin aufgeſtellten, von 
fen mal zwiſchen Berlin und Dresden courſirenden Schnelle dem Bronceur Hopfgarten hierfelbft angefertigten koloffa⸗ 
erlt wird vom gedachten Termine an folgender feyn: aus len Büſte des großen Kurfürften. Die Büfte, welche in an⸗ 
in D n, Montag, Donnerſtag, Sonnabend 9 Ubr ne tiker Weiſe an Schultern und Bruſt glatt abgeſchnitten Ift, 
Moro bes den, ienftag, Freitag, Sonn ag 9 — 10 Uhr trägt folgende Inſchriften; vorn: Friedrich Wilhem 
6 Wade aus Dresden, Sonntag, Dienſtag, Freitag von Brandenburg der grolse Kurfürst; links: I. Wich- 
R 3 ie in Berlin. Montag, Mittwoch, Sonn: sculp. fec. und rechts; H. Hopfgartel. fand. Berlin 
—7 Uhr Abends. Die erſte Sommerpoft geht Sonn- 1831. Sie fleht auf einem, nach einer Zeichnung des Ober 
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Bau-Direktors Schinkel, von dem Steinmetzmeiſter Wi m⸗ 
mel angefertigten Piedeſtal von Kunzendorfer polirtem Mar⸗ 
mor und iſt von einem, in Torgelow gegoſſenem, auf einer 
3 ruhenden, grün bronzirten Eifengitter 
umgeben. * 

Köln, vom 9. Mai. Heute Morgens um 3 Uhr iſt der 
Erzbiſchof von Köln von hier nach Berlin abgereiſt. 

\ Deutſchland. 

München, vom 7. Mai, In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten wurde die ag über die Re: 
viſion des Gemeinde⸗Edikts fortgeſetzt. Die heutige Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten brachte Hanescu und 

luß der Berathung, die Reviſion des Gemeinde⸗Edikts be⸗ 
treffend. — Wie bekannt, erhalten wir ein neues prächtiges 
Poſtgebäude; das Törringſche Palais, dem neuen Reſidenz⸗ 
baue gegenüber, wurde um eine namhafte Summe angekauft. 
Das neue Poſtgebäude wird im Style der Königl. Reſidenz 
gebaut. Der Staat giebt dazu 180,000 Fl. und der König 
wies auf ſeine Cabineks⸗Caſſe 50,000 Fl. an. Die geſamm⸗ 
ten Baukoſten follen die Summe von 300,000 Fl. erreichen. 

München, vom 10. Mal. Die außerordentlichen Maß⸗ 
regeln, welche hier ſeit mehreren Tagen bis zum 7ten von Sei⸗ 
ten der Polizei⸗ und Militär⸗Behörden getroffen wurden, und 
unſere Bevölkerung in einiger Spannung eihlelten, dürften 
aus wärts leicht zu irrigen Vermuthungen führen, und nament⸗ 
lich von Franzöſ. Blättern entſtellt und vergrößert werden. 
Es wurden ſchon am Aten d. Nachts die Wache an der K. Re: 
ſidenz, die Hauptwache, ſo wie auch die Thorwachen und die 
einzelnen Poſten verſtärkt und die Soldaten mit ſcharfen Pa⸗ 
tronen verſehen. Zahlreiche Patrouillen, mit geladenem Ge⸗ 
wehr, durchzogen die Straßen, den Engliſchen Park und die 
Umgebung der Stadt. Die abrige Mannſchaft der 5 hiefigen 
Regimenter war in die Kaſernen konſignirt. In der Borfiadt 
Au, wo eben Dult Jen gehalten wird, und in der 
die beunruhigendſten Gerüchte gingen, wurde die Natlonal⸗ 
gen aufgeboten, die namentlich das dortige große Zuchthaus 

Aufſicht zu nehmen hatte. Ueber die eigentliche Urſache die⸗ 
ſer Vorkehrungen iſt man im Dunkeln. Unterrichtete Perſo⸗ 
nen verſichern, es ſey eine größere Anzahl Franz. Republika⸗ 
ner, ſo wie einige Polen u. A. aus der Schweiz hier eingetrof⸗ 
fen. So viel 5 gewiß, daß eine Anzahl von Fremden von 
der Polizei verhaftet, aber auf höchſten Befehl alsbald in Frei⸗ 
zu geſetzt wurde, und die Weifung erhielt, in 24 Stunden 

ap und in drei Tagen Balern zu verlaſſen. In Mitte 
2 orgänge aber beſuchte Se. Mai. der König, any allein 
n aß die Dult in der Vorſtadt Au, wo er 19 

Imifaen und fremden Kaufleuten über die Wirkungen des 
Vola reing auf die freundlichſte Weiſe beſprach. Wir wieder⸗ 
holen es, daß hier nichts 8 iſt. 

Dresden, vom 6. Mai. Die Thatſache, daß plötzli 
in der Nacht vom 4. auf den 5. Mai die Wachen in dem Schloſſe 
verdoppelt worden, gab 1 zu den mannichfachſten Ge⸗ 
rüchten Anlaß. Es A r neu entdeckte Umtriebe eine Mit⸗ 

lung von einem der größern Höfe erfolgt ſeyn. 

Dresden, vom 10. Mai. In der zweiten Kammer 
wurde am 25. April die Berathung über den Militär-Etat fort⸗ 
gie: fie betraf das Militair⸗Ober⸗Bauamt, wofür eine 

me von 15814 Thlr. im Budget angeſetzt war. 
ip, vom 2. Mai. Wer bisher noch an den großen 
22 der Deutfchen Handels⸗Unlon 7. 5 den müſſen die 
eſultate unſerer Meſſe bekehren. Inlaͤndiſche (d. h. Deutſche) 


mit ein⸗ 
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abrikate haben durchgängig guten und zum Theil veißenbe, 


bfaß gefunden, während die ausländiſchen ſich überall zurn 
edrängt ſahen. Von neuem Muthe belebt, kehren die Deu 
chen Fabrikanten in ihre Heimath zurück, und wenige mand 
ge 5 elangt ſeyn, —.— hr 1 . Ausdehnung 
ervollkommnung ihrer Geſchäfte mitzubringen. 2 
Kaffel, vom 5. Mai. Das Kurheſſiſche Obere Age 
lations⸗Gericht hat, als Staatsgerichtshof, nachdem e 
Verhandlungen über den erſten Anklageprozeß gegen Dres 
heimen Rath Haſſenpflug beendigt, nun auch den aul, 
weitere Anklagepunkte fie ftügenden zweiten Anklag fc 
vorgenommen. Vor allen Dingen muß durch einen Bel n in 
eniſchieden werden, ob das Endurtheil über beide Anklage (ar 
eines zuſammengefaßt werden oder über jede der beiden inen 
gen ein beſonderes Erfenntniß ergehen ſoll. Dem Verne 
nach iſt dieſe Entſcheidung in voriger Woche erfolgt, ohn, 
es bekannt geworden, in welchem Sinne ſie ausgefallen edel 
Kaffel, vom 10. Mal. In der Sitzung der Ständ 
ſammlung vom 9. Mai entwickelte Hr. Hahn feinen Ann 
die Einführung des öffentlichen und mündlichen Verso 
in bürgerlichen Rechts ſachen betreffend, der dem Rechtsp bon 
Ausſchuß zur Begutachtung über wieſen wurde. Her in 
Stark I. berichtete dann über die Abſchaffung der Branntw 
hülfsſteuer in dem Kreiſe Schmalkalden. 85 RR) 
Darmſtadt, vom 9. Mai, In der heutigen Sibi, 
unferer zweiten Kammer kam eine Mittheilung der Sia 


Regierung ein, wonach das hieſige Hofgericht verfügt hat, 54 
9 f. rich 


die bekannte, gegen einen gewiſſen Wesp von hier ad eh 
lich anhängige Unterfuchung, auch gegen den Gemeinde det 
E. E. Hoffmann dahier fortzuführen ſey, da der ſelbe en 
Miturheberſchaft an dem Verbrechen der Beſtechung bel 
bieſigen Bevollmächtigten⸗Wahlen zum jetzigen Landtage, 
dächtig erſcheine. Hr. E. E. Hoffmann hat gegen diesen A 
Gerichts ⸗Beſchluß Beſchwerde geführt, dabei perfönlich win 
auf fein Wort als Abgeordneter verſichert, daß er wedet u 
noch indirekt bei ſolchen Beſtechungen betheiligt ſey. t. 
Ir Sem ging an den dritten Ausſchuß zum Berich 7 

armſtadt, vom 10. Mai. Das heut erschiene 
gierungsblatt Nr. 43 enthält die Großherzogl. Be pen! 
gung eines Gräflich Erbach⸗Fürſtenauiſchen Stammſchul 
tilgungsſtatuts. 

Frankfurt, vom 6. Mal. Vorgeſtern und geſtern 
len mehrere der hieſigen Büchſenſchützen mißhandelt won 
ſeyn, man ſpricht ſogar von vorgefallenen Verwundung. di 
Geſtern Abends waren alle Wachen außergewöhnlich verſtege 
und auch das Oeſtreichiſche und Preuß iſche Militair in 
Bewegung, die Nacht iſt indeſſen a Ha 0 Pu we 

Frankfurt a. M., vom 11ten Mai. Der Preite i 
ſandte am Kurfürſtlich Heſſiſchen Hofe, Freiherr von 
und der Oeſterr. Botſchaftsrath, Freiherr v. Neumann, 
geſtern aus Wiesbaden hier angekommen. 

Man weiß jetzt, daß der entflohene Barbier Brüchen 
Lengfeld bei der Befreiung der Gefangenen den Mitte 
gemacht we Auf diefe Weiſe wurde wahrſchein 77 * 
auch die Flucht des Studenten Lizius vorbereitet. Bee 
lich muß nun ein zuverläßiger Pollzeidlener das Veste Du 
— Der Schuß, welcher am 2, Mai Abends aus eine het 
haufen auf die Patrouille geſchah, ſcheint ein blinder 9 ewe 
ſchuß und das Signal zum Losbrechen dee San a 1) 
fen zu ſeyn. Die Patrouille glaubte dieſen Schuß 
gerichtet und gab Feuer. a 


un ei dem Aufſtande find 5 Perſonen getöbtet worden. Die 


las 


rde macht ; 
da zugleich bekannt, daß von der ſehr geringen An⸗ 
hl 5 Verwundeten bis jetzt keiner geſtorben ſels ? 
eifamnmo ver, vom 12. Ma. Die Aügemeine Stände 
tagun mlung des Königreichs iſt, nach viermonatlicher Ver⸗ 
wern fade wiederum eröffnet worden. Die beiden Kam⸗ 
eſetzt En Weſentlichen wie im vorigen Jahre men 
wi 0 ie Arbeiten dieſer Verſammlung werden eine Menge 
Cyſte gſten Gegenſtände umfaſſen, unter welchen das ganze 
tion ein der direkten, und — nach bereits erfolgter Ratifikas 
auch Se Vertrages mit dem Sund Braunſchweig — 
Arl Syſtem der indirekten Steuern in erſſer Linie fieht. 
Unter di „vom 4. Mal. Hier giebt man ſich viel Mühe, die 
Ent; 10 chner für den Ankauf der Pferde von Tervueren zu 
ebört en. Die Belgiſche Regierung verzeiht keinem der dazu 
ſch von Um fo beſſer, daß das Journal de &urembourg 
mation dem hieſigen Blatte durch deſſen verrätheriſche Inſi⸗ 
dis eg 9 daß es nicht eher an Unterzeichnungen glaube, als 
wichen lich. ſehe, ſich nicht zur Bekanntmachung derſelben 


N Aus g; Oeſter reich. 5 

I Nei Böhmen, vom 30. April. Die Stadt Brandeis, 
baltg en von Herten zum künftigen einftweiligen Aufent⸗ 
de erzogen von Berry beftimmt, und es wird zu 
geräum! daſige, dem Staats⸗Aerar gebörige, lem 
Ihrem ige Schloß hergeftellt. Man fagt, Karl X. habe ſich 
wahl uf ohnen in Prag darum widerſetzt, weil er ihren Ge⸗ 
gen bei cht in ſolcher Nähe zu haben wünſche. Von den jetzi⸗ 
man ſic n und Lehrern des Herzos von Bordeaux verſpricht 
ich weniger, wie von den früheren. 


Rußland. 


iSt. Petersburg, vom 10. Mai. Die Nordiſche 
Wan enthält folgende nähere Details über die Baal 
aol . April (4. Mai) in der Hofkirche des Winterpalais 
ſolalgten Eidesleiſtung Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Thron⸗ 
Aa fe Ceſarewitſch: Nach Beendigung des Gebets nahm der 
Dult rden Thronfolger bei der Hand und führte Ihn zu dem 
— wit em Evangelium, wo Seine Kaiſerliche Hoheit ab⸗ 
Gotta nachher unkerſchrieb: „Im Namen des allmächtigen 
rege vor Seinem heiligen Evangelium ſchwöre und vers 
Seiner Kalſerlichen Majeſtät, meinem Allergnä⸗ 

ehe ren Vater, treu und redlich zu dienen und in Allem 
a orcden, ohne mein Leben bis zum letzten Blutstropfen 
Fraß und alle zu Sr. Majeſtät erhabenen Selbſtherr⸗ 

ober vaft und Macht gehörigen, von den Geſetzen beſtimm⸗ 
meiner beide u beſtimmenden Rechte und Privilegien, nach 
zu eſten Erkenntniß und nach Kräften und Möglichkeit 
Treuen 5 und zu beſchützen; alles das befördernd, was zum 
Lerſpriegſt Sr. Kaiſerl. Maje ſtät und zum Nutzen des Rei⸗ 
ch feyn kann. — Als Thronfolger des Thrones 
Polen en und der mit ihm vereinten Throne des Zaarthums, 
wör 6 Großherzogthums Finnland, verpflichte ich mich 
amillen. 8 alle Verordnungen über die Thronfolge und die 
er nftitutionen, welche in den Grundgeſetzen des 
kegritt u egeichnet find, in ihrer ganzen Kraft und In⸗ 
ften Lerlcht ewahren; was ich vor Gott und ſeinem jüng⸗ 
und Kön d zu verantworten habe. — Herr, Gott der Väter 
en Dlenſt Könige! lehre, erleuchte und leite mich in dem 
einem Th €, der mir bevorſteht; es begleite mich die neben 
rone ſitzende Weisheit. Sende ſie von Deinem 
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heiligen Himmel, auf daß ich begreife, was vor Deinen 
Augen Gefallen findet und nach Deinen Geboten Recht iſt. 
In Deine Hand befehle ich mein Herz. Amen.“ Der Thron⸗ 
folger las Anfangs mit lauter und feſter Stimme, als er aber 
den König der Könige anrief, zitterte ſeine Stimme und wurde 
von Thränen unterbrochen. Mehreremale begann er aufs 
Neue und mußte wieder aufhören. Der Schluß el uns 
ter Schluchzen. Die Rührung des Kalſerl. 1 drang 
in alle Herzen. — Nachdem er die Eldes formel unterſchrieben 
hatte, umarmte Ihn der Kaifer mit einem unaus prechlichen 
Gefühl, küßte Ihn dreimal und führte Ihn zu der Kaiſerin. 
Der Prinz wollte Sie umarmen, der Kaifer aber kam Ihm 
zuvor, umarmte zuerſt die Kaiſerin und ſchloß ſodann Mutter 
und Sohn in Seine Arme. — Bei dieſem herzerhebenden An⸗ 
blick des Triumphes aller Königlichen und menſchlichen Tu⸗ 
genden wurden dle Herzen aller Anweſenden von einem heili⸗ 

en Schauer ergriffen. Alle vergoffen Thränen der innigſten 
Rührung, Alle erhoben ihre Gedanken zu Gott und erflehten 
feinen Segen über die erhabene Famile, der Rußland fein 
Glück, feine Wohlfahrt und feinen Ruhm verdankt. — Sol⸗ 
che Thraͤnen vergoß einſt Michael Romanow, als er auf den 
Ruf des Vaterlandes, in einem eben fo zarten Alter, feine 
ſchwachen Schultern mit dem ſchweren Zaaren- Mantel bela⸗ 
ſtete. — Nach der geiſtlichen Ceremonie wurde der Prinz in die 
Reihe der tapfern Ruſſiſchen Armee durch einen im Saale 
heil. Georg geleiſteten Eid auf die Kriegsartikel zum wirk 
chen Dienjle eingeführt. — Zum Andenken an dieſen feierli⸗ 
chen Tag hat der Großfürſt Thronfolger Alexander 50000 Ru⸗ 
bel unter die Armen in Petersburg durch den Milit.⸗Gouver⸗ 
neur Graſen Eſſen, vertheilen laſſen. 


Großbritannien. 


London, vom 5. Mai. Ein Schneidermeiſter in 
Weftend iſt bereits wieder in voller Arbeit. Es gelang ihm, 
feine Werfftätte mit Nicht⸗Unioniſten zu befegen. Auch die 
Anwendung von Frauenzimmern iſt mit Glück verſucht wor⸗ 
den. — Die Diſſenters wollen ſich der Bill bezüglich der 
Kirchſteuern widerſetzen, weil fie dieſelbe für ungenügend hal⸗ 
ten. — In Folge der Sklapen⸗Emanzipatſon in Weſi⸗ 
Indien hat die Sckte der Wesleyaner 18 neue Miffionäre 
dahin abgehen laſſen, welche den Negern namentlich auch die 
Vortheile jener Maßregel auseinanderzuſetzen haben. 

London, vom 6. Mai. Vor einigen Tagen wurden drei 
Menſchen im Büreau von Marlborough ⸗Street zurückgehal 
ten, um Caution zu leiften; fie find beſchuldigt, am ten 
Abends JJ. MM. bei ihrer Rückkehr von Covent⸗Garden in 
Pallmall beſchimpft zu haben. Sie haben ſich erlaubt, zu 
pfeifen, Geſchret ertönen zu laſſen und eine Zuſammenrot⸗ 
Fe e welche dem Königlichen Gefolge den Weg 
verſperrte. 

ends Oberhaus. Sitzung vom 7. Mal. Die 
Bill gegen die Liverpooler Wähler erhielt die dritte Leſung 


und wurde angenommen. 

Unterhaus. Sigung vom 6. Mai. Es wurde die 
am 2ten d. vertagte Debatte über die von Herrn Littleton ein 
gas Irländſſche Zehnten⸗Bill wleder aufgenommen. 

Connell erklärte ſich zwar gegen die Bill und für die 
ſchaffung der Zehnten, doch wollte er dieſe letztere allmälig be 
werkſtellgt wiſſen. Er ſchlug zu dem Ende vor, daß man ein 

ünftheil des Zehnten der herrſchenden Kirche gleich 7 

olle; ein anderes Fͤnftheil, zu dem Betrage von 120,000 
8 2 


Pfund, ſolle der Staat zahlen, — ein geringes Opfer, wie 
der Redner meinte, wenn dadurch Irlands Pacification bewirkt 
würde; ein drittes Fünftheil fole auf die zehntpflichtigen 
Grundſtücke hypothecirt werden und 5 pCt. Zinſen tragen, 
wenn der Elgenthümer die Summe nicht abkaufen wolle; die 
beiden noch übrigen Fünftheile endlich follten als Grundrenten 
figuriren und gegen den on Betrag ablösbar ſeyn. Ob⸗ 
gleich die Verſammlung den Vortrag des Herrn O'Connell 
allgemein mit lautem Beifall aufnahm, wurde die zweite Les 
fung der von der Reglerung eingebrachten Zehnten: Bill mit 
248 gegen 52 Stimmen genehmigt. — In derſelben Sitzung 
wurde auf Antrag des Herrn Crawford ein Ausſchuß nie⸗ 
dergeſetzt, um zu unterfuchen, ob es zweckmäßig ſeyn möchte, 
für alle Sorten Thee, die in das Vereinigte Königreich einge⸗ 
1295 werden, ſtatt der jetzigen wechſelnden Zölle einen feſten 
oll anzuordnen. Alsdann brachte Sir E. Knatchbull 
ſeine Bier⸗Bill ein, die auch a erftenmale verlefen wurde. 

Sitzung vom 7. Mai. In der 8 be⸗ 
antragte Herr Clay die zweite Leſung der Bill, wodurch die 
London: und Weſtminſter⸗Bank die Erlaubniß zur gerichtli⸗ 
chen Belangung erhalten ſoll; er glaubte um ſo mehr, daß 
dieſelbe keinen Widerſtand finden würde, als er darin nicht die 
geringſte Beeinträchtigung für die Bank von England ſehen 
wollte. Lord Althorp ſchlug als Amendement vor, daß die 
Bill erſt in 6 Monaten zum zweiten male verleſen werden ſollte, 
weil die Maßregel eine Verletzung des mit der Bank von Eng⸗ 
land abgeſchloſſenen Kontraktes und der letzteren verderblich 
ſeyn würde. Dies Amendement wurde jedoch mit 143 gegen 
35 Stimmen verworfen und die Bill zum zweitenmale verle⸗ 

en. — In der Abend ⸗ Sitzung wurde die von Herrn W. 

rougham eingebrachte Bill zu Verbeſſerung des Hypothe⸗ 
kenweſens verworfen. Herr Fleetwood erhielt die Erlaub⸗ 
niß, eine Bill wegen beſſerer Heilighaltung des Sonntags 
einbringen zu dürfen. 

Sitzung vom 8. Mai. Lord Althorp zeigte dem 
Na 55 an, daß der Wittwe des in Afrika ermordeten Reiſen⸗ 
den Herrn Lander eine Penſion von 70 und der Tochter def: 
ſelben eine Penſton von 50 Pfund bewilligt worden ſey. 

Die Hof: Zeitung vom 6ten d. meldet die Ernennung 
des bisherigen Attaché bei der Königl. Botſchaft in a 
nopel, Ths. Wathen Waller, zum Geſandtſchafts⸗Sekretair 
in Griechenland. 

Es wird e viel von den Anſtalten geſpro⸗ 
chen, welche die Reiſe der 1 nach dem Kontinent in meh⸗ 
reren Kriegshäfen verurſacht. Vielfach wird indeß den Rüſtun⸗ 

zen eine gan andere Beſtimmung beigelegt, als die zur Ein: 
richtung einer Ehren⸗Eskorte für die Königin. 

Der Fürſt von Montfort iſt hier . Gefolge auf 
dem der General⸗Dampfſchifffahrts⸗Compagnie zugehörenden 
Schlffe „Superb“ von Oſtende angekommen. 

Am Iten iſt endlich die Nolification der Regierung in Be⸗ 
— —— Reduction der ApCtigen Annuitäten vom Jahre 1826 
erſchienen. Die neuen 3½ pGigen Annuitäten ſollen den be: 
reits beſtehenden neuen 3 ½ pCtigen zugefügt und gleich ihnen 
konſolidirt, zugleich aber nicht vor dem ö. anuar 1840 einge⸗ 
löſt werden dien. Die halbjährige Dividende wird am 10 ten 
Oktober d. J. noch mit 4 5 bezahlt, und die erſte Dividende 
von 3½ pCt. iſt am 5. Januar 1835 fällig. Die Bank von 
Eng and nimmt vom Sten bis zum 28ſten d. M. die Erklärun⸗ 
gen der mit dieſem eich bie ae nicht Zufriedenen an. Für 

8 vereinigte Königceich iſt die außerſte Friſt zur Abgabe dieſer 
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Erklärung auf den 6. Juli, für Perſonen in anderen Welk 
theilen auf den 11. März 1835 feſtgeſetzt. rar 
ier wird der Nachricht von Don Carlos ee 1 
wenig Glauben beigemeilen; auch hatte der Franzöſi cent 
ſchafts⸗Sekretair in Madrid keine Kunde davon; ſo ve Ralf 
wenigſtens der Courler, mit dem Zuſatze, da 1 ſey. 
cation des Quadrupel⸗Allianz⸗Traktats wirklich er ehe 
Die hier verbreitet geweſenen Gerüchte in Betreff 
niſchen Anleihe haben Ge grundlos erwieſen, und m.” 
ſichert jetzt, daß die Unterhandlungen noch ſortdauee fo 
Cortes⸗Obligationen find wieder bedeutend geftiegen 5 eigen 
Portugieſiſche Fonds. Die Börſe war im Ganzen bel f 
den Courſen ſehr animirt. ’ 


London, vom 9. Mai. Der Lord⸗Lleutenant v 
land hat es nöthig gefunden, die Zwangsbill in einem 
der Grafſchaft Weſtmeath proklamiren zu laſſen. geitenbt 

In Mancheſter hat die Verſammlung der ar ale, 
Claſſen, bei der ſich über 6000 Menſchen einfanden, le Fer 
funden. Nur Handwerker waren zugegegen, und @ 
fonen anderen Standes ausgeſchloſſen. Die bei dieſe der 
genbeit gefaßten Beſchlüſſe find ganz im Geiſt der 

nlons, l 

Dem vorgeſtrigen Lever des Königs wohnten der 90 
Ferdinand von Sachſen⸗Coburg und der Prinz von esche 
bei. Fuͤrſt Lieven überreichte dem Könige ein Schreiben ſaud⸗ 
Souverains, Lord Palmerſton ſtellte den von ſeiner 5 
ſchaft aus Liſſabon zurückgekehrten Lord Ruſſel vor u. oc he 

Die Einkünfte der großen Bidel⸗Geſellſchaft hierſel 7 
voriges Jahr um 8000 Pfd. geſtiegen; fie betrugen die en 


Ae 


me Sum me von 83,890 Pfd. (an 588,000 Thaler). bra 
Das letzte Pferd der Lady Penrhyn iſt kürzlich 34 gell 
Seine Herrin, welche 1816 flarb, hinken; 


eſtorben. i unte ch 
egate für 6 von ihren Pferden, 45 Pfd. jäyrlich für J 
Die erſten 5 ſtarben in dem Alter von 28, 29 und 31 Sn, 
Für das ſechste yaben alſo die Teſtaments⸗Vollſtrecker 810 
auszuzahien gehabt. . ‚bon 
Der Globe enthält folgendes Schreiben aus Liſſaben geh 
27 ten v. Mts.: Die drei Provinzen Minho, Tras:06? j 
und Beira haben feit dem Einmarſch der Spanier in Po 
ſich für Donna Maria erklärt. Die Einwohner don aue 
Montes hatten ſeit drei Jahren ihren Wein nicht ve bl 
können, und befanden ſich im größten Elend. — Werde 
zu Liſſabon geſtandene Cavallerie iſt nach Cartaxo a 
und Saldanha iſt am 27ſten wieder nach Pernes geg 
um Dom Miguel zu verhindern, nördlich zu wür gegen 
neral Stubbs geht nach den Algarven, um die BE “ 
Oberſten Sa wleder gut 3 eht ig 
Die Armee Don Miguels zu Santarem beiten 
11,500 Mann. Die der Königin aus 12,500 Mann e e, 
Saldanha, 8000 Mann zu Oporto und Leiria, 5 
fabon, 2000 Mann zu Setubal und Palmella, Jie 
und 5000 zu Loule; im Ganzen über 32,000 Mau . alte! 
über 2000 zur Cavallerie gehören. ie T 
regelmäßigen Sold und Nahrung. Seit dieſem, el» 
die Spani.che Armee eingerückt und die Quadrupel auen 
geſchloſſen, welche der 1 Regierung von 500 1e Am 
entſchiedeneres moraliſches Uebergewicht giebt, ais bre lg 
Privatbriefe aus Paris melden, daß die Fe glei 
Donna Marta am 27 ſten v. M. a hatten 
dem die ſpaniſchen Truppen den Fluß paſſirt 


= 


on J, 
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war nicht in der Feſtung ſondern gegen den Oberſten 


Lanſen 
i nach der Grenze von Algarvien ausgezogen. 
Frankreich. 


5 wart 8, vom 7. Mal. In dem Minifterium des Innern 
Person in dieſem Augenblicke mit einer neuen Arbeit über das 
den nal der Präſekte und Unterpräfekte beſchäftigt, unter 
finden‘ 1095 es heißt, in Kurzem viele Aenderungen ſtatt⸗ 
N en. 8 


cpu ſcheint jetzt ein Gegenſtand des Zwiſtes für die Muni⸗ 
der Scenes zu werden, ob die Fonds für die Unterſlützung 
kite pfer des Apri, welche ſtatt der Ausgaben für die Feſtlich⸗ 
dend am Naıenstage des Königs votirt werden ſollten, den 
5 undeten Soldaten allein, oder auch den andern Opfern 
der Aren ſollten. Die Entſcheidungen können Anlaß zu ei⸗ 
Ar; rt von Landcharte von Frankreſch, nach den politifchen 
del ichten abgetheilt, geben, indem ſich baraus abſchätzen läßt, 
ice Departements dem Könige genelgt find, welche nicht. 
hend Journal des Devats meldet: Man verficerte 
on en Abend, daß eine telegraphiſche Depeſche die Nachricht 
geb der bah g des Infanten Don Carlos nach England 
Act habe. (Siehe oben London.) : 

Ten dus Breſt ift mit den Telegraphen die Nachricht eingetrof⸗ 
zue daß Hr. Cools wieder zum Repräſentanten von Martini⸗ 


IR, und der Baron Ch. Dupin gleichfalls zum Repräſentan⸗ 
Aleſer Colonie gewählt iſt. 


nee Verhöre der Kommiſſion des Paleöhofes ſollen dem 
doch Kahe ſeyn Dennoch verſammelt ſich die Kommiſſion 
Kein glich, um dle unnützen Aktenſtücke auszuſcheiden, und 
image zuſammenzuſtellen, die zu den Debatten dienen 
Seit dem 1. Mal find über 20,000 Fremde aus den De⸗ 
| 5 aun ed nach Paris gekommen, um die 
0 u n e 8 
Uchte Unruhen in New⸗Vork zu Anfange des April haben 
Se 
etbootd Sully am 11. Apr 7 
© erlonfche Candlbat, Herr Lawrence, über ſeinen Gegner 
* PN bis 200 Stimmen den Sieg davon getragen habe. 
wuefie Ausgaben für den öffentlichen Unterricht ſind in dem 
Der Budget (für 1835) um 3,882,000 Fr. erhöht worden. 
RE 
arſe — 
den hleß, an Human hätte beſchloſſen, feine Stelle als 
du u . Minifter unmittelbar nach dem Schluſſe der Seſſion 
fumgeben.. Jetzt aber ſcheint es, als würde er das Porter 
Sharks na) 2 ven, Babien beibehalten. 
den en at. 
dan vom 7. Mal. Die Descuſſion üder das Budget des 
Verden miniſteriums wird ſortgeſetzt. Die Cap. 35 —41. 
At daz ohne Abänderung angenommen. Die Kammer adop⸗ 
annexe Budget des Miniſteriums des Junern. Nach 
Jumdigung des Budgets des Handels miniſteriums geht die 
ger zum Budget des Marineminifteriums über. Nach 


eriaux, Bricqueville und Herr von Rigny Theil genom⸗ 
Han, Werden de 4 erſten Kann mit unweſentlichen Reduc⸗ 
angenommen f 5 


due mr, König und die Königin der Belgier beabſichtigen, 
dag Poss bauptel, im Laufe des Monats Juni ing Meise 
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Deputirten⸗Kammer. we 


Adern General⸗Oiscufſion, an welcher nur die Herren 


Die Truppen die zu Algier in Farniſon ſtehen, find jetzt 
amtlich benachrichtigt worden, daß ſie abgelöſt werden ſollen; 
doch find die ablöſenden Regimenter noch nicht genannt. 

Die hieſigen Zeitungen melden die W des Dr. 
Spazler, Verfaſſer der Polniſchen Revolutionsgefchichte, zum 
Mitgliede des institut historique, welches vor Kurzem unter 
des berühmten Michaud Präſidium von Mitgliedern der Aka⸗ 
demie gegründet wurde. ; | 

Bei Gelegenheit der Petitionen über die RN 
mehrerer Biſchofsſitze, hatte der Berichterſtatter von 200, 
Unterſchriften geſprochen. Dies ſchien unglaublich, wenn 
man aber erfährt, was für Unterſchriften dabei geweſen ſind, 
fo fängt die Sache an erklärlich zu werden. Zu Marſeille hatte 
man z. B. faſt in allen öffentlichen Schulen die Schüler und 
Schülerinnen bis zum Aten und sten Jahre unterzeichnen laſſen. 

Man glaubt, der König werde ſich am 15ten d. M. nach dem 
Schloſſe Randan im Depart. des Puy de Dome begeben und 
e beſchränken, von hier aus St. Etienne und Lyon 
zu beſuchen. : 

Es ſcheint, daß, nach den desfallſigen Reclamatſonen 
mehrerer Oppoſitions⸗Blätter, die Reglerung beſchloſſen habe, 
die nächſten Wahlen fo lange zu verſchieben, bis die Wahl⸗ 
Liſten revidirt worden. Man glaubt, daß dieſe Reviſion bin⸗ 
nen Kurzem in ganz Frankreich vor ſich 152 werde. 

Man hält es jetzt für ziemlich gewiß, daß der Admiral 
Rouſſin das ihm angebotene See⸗Miniſterium annehmen 
werde, und man erwartet den Admiral gegen Ende dieſes Mo: 
nats in Paris. Es ſcheint, daß ſeine Ernennung in unſern 
Seehäfen mit großen Beifalle aufgenommen worden ift. 

Der Graf Sevaftiani wird nun ganz beſtimmt in wenigen 
Tagen nach Neapel abreiſen, um dort ſeinen Poſten als Fran⸗ 
zöſiſcher Botſchafter anzutreten. Es hat ſich hier in den letz⸗ 
ten Tagen das Gerücht verbreitet, daß die Unterhandlungen 
wegen der Vermählung der Prinzeſſin Maria mit dem Vice 
Könige von Sicilien abgebrochen wären. 

Die Zahl der am 1. Mai in der Armee vertheilten Orden 
fol ſich auf 350 belaufen, wovon die Kavallerie, die Artillerie 
und das Ingenieur⸗Corps nur ungefähr 80 erhalten haben. 

„Dem en Artillerie Regiment, welches in Paris, Ver: 
ſailles und Vincennes in Garniſon liegt, iſt faſt jede Verbin⸗ 
dung mit den Bürgern ee ndem es den Soldaten 
überaus ſchwer gemacht wird, eine Erlaubniß zum Ausgehen 
zu erhalten. Das Schloß von Vincennes wird bewacht, wie 
in Kriegszeiten. - 

Die Siegel von den Bureaus der Tribune und von der 
Druckerei des Herrn Mie ſind nun abgenommen worden, und 
er, glaubt, daß dieſes Blatt am 15ten Mai wieder erſcheinen 

[7 


rde. 
Der National macht eine Berechnung der Summen, wel⸗ 
che die Kammer ſeit der Julius⸗Revolution für die Jahre 
1831 — 1835 votirt habe, und berechnet an Budgets nebſt 
Supplementar⸗Crediten 5, 686,854,023 Fr. bekannter Aus⸗ 
gaben; das Deficit oder der Ueberſchüß der Ausgaben über 
die Einnahmen aber betrage 786,580,481 Fr, Die Ausga⸗ 
ben, fährt das genannte Blart fort, welche eine Kammer, 
die im Julius 1831 zuſammen gekommen iſt, bis zum Ma 
1834, alſo nicht in vollen drei Jahren bewilligt hat, üͤber⸗ 
ſteigen demnach 5686 Mill., welches für jedes Jahr faſt 2 Mil⸗ 
liarden beträgt, während man unter der Reſtauration unzu⸗ 
frieden war, weil die Ausgaben jährlich 1 Milliarde . 
gen, und unter der Kaiſerzelt, weil fie ſich auf 500 Millionen 


\ 


en baten. Wenn wir auch die Freiheit unendlich hoch 
„und ſie gegen die Tyrannel Napoleons nicht hoch ge: 
a ſchätzen können, fe tft es doch wahr, daß man fie uns 
nicht ganz wohlfeil verkauſt. Indeß muß man geſtehen, daß 
es eigentlich die 1 der Charte nicht iſt, was uns ſo 
och koſtet, ſondern die fremdartigen Beimiſchungen zur Frei⸗ 
t. Fär dieſe Liebhaber von Miſchungen hat ſelbſt die Frei⸗ 

it der Charte einen ſtärkeren Beigeſchmack der Tyrannei, als 
die 1 des Kaiſers, aber dieſer gab keine Hoffnungen 
irgend einer Art für die Privatpolitiker, ſondern nur die For⸗ 
aalen eiſernen Gehorſams, die er mit Lorbeeren vers 

e. n 


Ein Journal äußert ſich über den ungluͤcklichen Vorfall 
in Toulon folgendermaßen: Es bleibt uns dieß ein ganz uns 
ate reigniß. Faſt eben fo unannehmbar wie dle 

ſichtlichkeit bei dem Scharſſchießen der Amerikaner mit Ku⸗ 

eln ift uns aber auch dieſer Zufall. Denn es find unsſ zwei 

nnahmen möglich. Entweder man hat gewußt, daß noch 
geladene Kanonen auf dem Schiffe waren, und alsdann muß 
man ſich doch auch erinnert haben, bei weicher Gelegenheit fie 
Falle w wurden, oder man hat es nicht gewußt. m erften 

alle wäre ein Herausziehen der Schüſſe die natürliche Folge 

eweſen. Hat man es aber nicht gewußt, daß heißt vergeſ⸗ 

en, ſo bleibt unbegreiflich, wie die Leute, welche die Geſchütze 
bedienten, beim Laden nicht bemerkt haben ſollten, daß bereits 
ein Schuß in den Feuerröhren ſtecke. — Uebrigens iſt außer 
den ſchon genannten noch ein Menſch dabei umgekommen, ein 
Menſch, der ſich mit Fiſchen beſchäſtigte und dem eine Kugel 
den Kopf wegnahm. x 

Der Pedroltiſche Gouverneur zu Almeida hat den General 
Kodil um Verſtärkung gebeten; viefer hat ihm Geld, Lebens⸗ 
mittel und Kanonen geſchickt; an Mannſchaften ſcheint es 
Beiden zu fehlen. 

Paris, vom 9, Mal. Der Herzog von Orleans hat dem 
Marſchall Soult eine Summe von 10,000 Fr. zur Unter⸗ 
ſtützung der bei den letzten Unruhen in Frankreich als Ver⸗ 
theidiger der Verfaſſung verwundeten Individuen und der 
5 derjenigen, die für dieſelbe Sache gefallen ſind, 

erſandt. ö 

Deputirten⸗Kammer. An der Tagesordnung war 
darauf die Fortſetzung der Berathungen über das Budget des 
See⸗Miniſteriums; fie boten kein erhebliches Intereſſe dar. 
Nach Erledigung des gedachten Budgets kam dasjenige des 
öffentlichen Unterrichts an die Reihe, zu deſſen Vertheidigung 

rr Gulzot eine ſehr ausführliche Rede hielt. Am folgen⸗ 

Tage ſollte die Debatte fortgeſetzt werden. 

In der heutigen Sitzung ſetzte die Deputirten⸗Kammer 
die Diskuffion über das Budget des öffentlichen Unterrichts 

rt; es wurde dem Syſtem der Regierung der Vorzug gege⸗ 

n, und die Kammer genehmigte das 1ſte und te Kapitel mit 

ngen Reductionen. 

In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer vom 8ten Mai 
machte Herr von Lamartine bei dem Beginnen der Erörterun⸗ 
ge das Budget des öffentlichen Unkerrichts eine treffende 

ble indem er die Unzulänglichkeit der Fonds tadelte, 
welche die Regierung auf den Elementar⸗Unterricht verwende. 
Was“, ſagt er, „ſollen wir von der Weisheit eines Sy⸗ 

ems halten, welches nach der Erfahrung ſo mancher Revo⸗ 
tionen, Millionen verwendet um alte Denfmäler aufzuſu⸗ 
chen und mit Mühe 450,000 Franken zuſammenſcharrt, um 
den Elementar⸗Unterricht in 45,000 Gemeinden einzurichten!“ 


t 1 e 3 
auf den es der Feind bei feinem 
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— Herr Guizot meinte jedoch, es ſey in den wen 
feit der Furius: Revolution dreimal fo viel für den Ele 
Unterricht geſchehen, als in 15 Jahren der Reftanrakione. ond 
Der Monitenr bringt Herrn Meynards Comm dog 
Bericht über das Zollgeſetz. Faſt alle vom Minifei Hab 
ſchlagenen Zoll⸗Erleichterungen werden vermindert. erke, 
Geſeßz doch nicht zur Berathung kommt, fo dient zu bem en d. 
daß der Zoll auf Schlachtoieh um etwas erhöht, dageg nge 
vorgeſchlagene Erhebung deſſelben nach dem Gewichte h 
nommen wird. Der Bericht ſtellt das Syſtem des deu" 
Zollvereins als ein Ausſchließungs⸗Syſtem, wie das ' 
ſche des vergangenen Jahrhunderts, dar. ee 
m 


dieſe Anſicht bald ſchwinden, da der Preußiſche Zolltar 
in viele Journale überſetzt iſt, und der Miniſter ihn noch 
mit den Verträgen, ſammt allen Zuſatz⸗ und geheimen f 
keln hat überfegen laſſen und jetzt für die Abgeordneten u.. 
drucken läßt. . fer 
Der Betrag der in Lyon für die bei den letzten Erel 9 1 
verwundeten Soldaten eröffneten Subſcription belief N 
Aten Mai auf 143,320 Fr. 95 C. 

Debats.) Wir haben auf außerordentlichem 11 bl. 
Nachrichten aus Madrid vom 2ten erhalten. Es war beg 
Nachricht von der bedeutenden Niederlage Queſada 2 mehr 

welchem es jedoch gelungen ift, den Schatz der ©, uw 
ngriffe hauptfächlich bse 
hen hatte, zu retten. Dieſe Niederlage hatte in Madrid pon 
üblen Eindruck gemacht. Man wußte noch nichts von 
Carlos. » eine? 
Andere Briefe aus Spanien melden Folgendes: J wl 
Plenarſitzung der Miniſter und des Regentſchaftsrathe d 
den die Anleihe⸗Vorſchläge diskutirt. a die meiſten Mi id 
dingung der Anerkennung ber Cortsbons enthielten, fol d, 
das einflußreichſte Mitglied des Regentſchaftsrathes folge an 
maßen darüber ausgeſprochen haben: „Entweder mü 
den Verirrungen der Reſtauration in ihrem Finanzſy lch 
en, oder wenn wir dieſelbe anerkennen, die Nation 1 6 
0 leich auf ein conſolidirtes Drittheil herabſetzen. 15 
würde dem Schatz unmöglich ſeyn, die 400 MU. Real. fate 
bezahlen, deren wir für die Rückſtände und die Amortifa 15 
bedürften, wie dies der Direktor der Kaſſe, Herr Ga 
bewieſen hat.“ Dieſe mit Energie ausgeſprochene ll 
fol einen großen Eindruck im Conſeil gemacht und die 15 
nung des Vorſchlags eines auswärtigen Kapitalfſten! 
direkten Folge gehabt haben, der der Regierung eint 0 gab 
res Darlehn von 20 Mill. Fr. anbot, unter der Bedi 
gene Verpflichtungen in Betreff der Cortesbons IM 15 
nehmen. 8 
Paris, vom 10. Mal. Der König ift geftern Aber 
bier nach Fontainebleau abgereiſt. Se. Maj. werden 
We das Schloß Saint⸗Cloud beziehen. _ 11 por 
er König hat dem Marſchall Soult eine Sunen l 
20,000 Fr. zur Bertpellung unter die, während der le nber de 
ruhen Verwundeten, ſo wie unter die Wittwen und 
gebliebenen Militairs zuſtellen laſſen. am 
In der geſtrigen Sitzung der Deputlrten K su 
wurde dem Minifter des öffentlichen Unterrichts, Hrn den 
eine große Genugthuung zu Theil, indem er, gegen der en 
trag des Berichterſtatters (Hr. Glllot) fein Budget iceſſabe⸗ 
ihm vorgelegten Form durchſetzte. Die Abfaſſing Clal, 
wich nämli E von der bisherigen ab, 43 Mini 
Univerfität, der fonft immer von dem Budget de 


u 


* 
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Fam 10 wurden auch ſämmtliche Reductions⸗Vorſchläge der 
dz 5 ſſton, mit Ausnahme eines einzigen von 10,000 Fr. 
worf halt eines 7ten Mitgliedes des Untverſitätsrathes, ver⸗ 
Deu In ihrer heutigen Sitzung befchäftigte ſich die 
den digen Kammer zunächſt mit Bittfchriften, hierauf wur⸗ 

18 e Berathungen über das Budget des öffentlichen Unter⸗ 
kl n nieder aufgenommen, und die noch übrigen Kapitel def⸗ 

faſt alle under kürzt bewilligt. 

Marſchall Soult hat ſich die Artillerie durch einige 
meriche Maaßregeln entfremdet. Die pelytechniſche Schule, 
dame dieſe Unzufriedenheit vielleicht ausgegangen iſt, hat, 

ini 8, in der Perſon mehrerer Zöglinge die Strenge des 
ſters erfahren. 
an Straßburg empfindet man noch die Aufregung, welche 
kun e Angelegenheit der Artillerie» Dffigiere veranlaßt wor⸗ 
bonn, So iſt alſo ein Theil der Armee, ein gelehrter und 
Kfe eher Theil, in beinah offener Oppofition mit einem Mi⸗ 
r des Königs. 
Inge in Privat⸗Schreiben aus Bayonne vom 6. Mai enthält 
De de, wohl ſehr der Beſtätigung bedürfende Nachrichten: 
Kar Braf von Sacy, Attache bei der Franzöſiſchen Geſandt⸗ 
Madrid, iſt heute früh als Kurier nach Paris durch 


ruppen lebhaft verfolgt ſah, ſoll ſich endlich bereit ges 
en, auf einen Vergleich einzugehen. Er hätte, ſagt 
Ne eden Entſchluß gefaßt, Portugal zu verlaſſen, und ſich 
Nun ner Familie nach einem Engliſchen Hafen eingeſchifft. 
biserſickert, daß er ſich dazu nicht eher entſchloſſen habe, 
kr er feine Hoffnungen Scheitern gefehen. Dom Miguel 
I ebenfalls mit feinem Bruder freundfchaftlich verſtän⸗ 
aden und Portugal verlaſſen wollen. Zumalgcarreguy 
die gegen ſeinerſeits eine Proclamation an die Einwohner 
ale infargirten Provinzen gerichtet, worin er fie für unab⸗ 
dien und von allem Geborſam gegen Don Carlos ſowohl 
gegen die Koͤnigin frei erklärt.“ 
ide das Budget des öffentlichen Unterrichts das letzte it, 
ben die Deputirten- Kammer ſich zu beſchäftigen hat, fo 
| ‚Man, daß noch in der heutigen Sitzung die Abſtimmung 
as geſammte Ausgabe⸗Budget erfolgen werde. 


Kane, vom 11. Mai. Der Herzog von Orleans iſt ge⸗ 
1 Hnach Meudon abgereist. 
08 ee wird morgen wieder eine öffent⸗ 
g halten. 
damm dem in der geizigen Sitzung der Deputirten⸗ 
er das Budget des Miniſteriums des öffentlichen Une 


Kier Ent Befettigung faſt aller Reduktions⸗Vorſchläge von 


t 
195 art gekommen. Don Carlos, da er ſich von den Spa: 
hab 


2 


. 


ch mit ihrem eigenen Etat, im Geſammt⸗Betrage 
Ju, 0,000 Fr., der N keiner Seite einen Widerſprach 
Ban Darauf ward zur Abſtimmung über das gelammte 
Nſctze⸗Budgef pr. 1835 im Betrage von 1,009,008,531 &r. 
Sig Daſſelbe ging mit 241 gegen 70 Stimmen durch. 
anregen 8 1 teu = ec ve 5e 707 5 
3 en-Befeh:-Entwürfe, efindet fi 

an 855 dust baßjenige über die Einberufung der 80,000 M 
habts Gerücht von einem am ten d. M. in Madrid ſtatt⸗ 
ernſtlichen Aufſtande war geftern hier anal — 


3 


2 
85 
82 5 


1889 
getrennt war, jetzt mit dieſem ein Sans ausmacht. 


rheblichkelt angenommen worden, beſchäftigte die ſchen 


Inzwiſchen verfichert das Journal des Debats, einen 
Brief aus Madrid vom 2. Mai, Abends 11 Uhr, geſehen zu 
haben, wonach die Hauptſtadt um dieſe Zeit noch vollkommen 
ruhig geweſen ſey. 

Niederlande. 


Aus dem Haag, vom. Mai. Dem Vernehmen nach 
wien fich der Königliche Hof binnen Kurzem nach dem Los 
egeben. 
930 den Belgiern, die ſeit einiger Zeit ihren Wohnfig bien 
er verlegt haben, gehört auch der ehemalige Niederländiſche 
inifter des Innern, Herr van Gobbelſchroy. 

Aus dem Haag, vom 10. Mai. Geſtern ward hier 
in gewöhnlicher Weiſe das Geburtsfeſt J. K. H. der Prinzeſſin 
1 5 von Preußen feierlich begangen. Mittags war große 

arade. 5 

Aus dem Haag, 11. Mai. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz von Oranien iſt mit dem Ager am Freitag Abend 
wieder nach dem Hauptquartier abgereiſt. 


Belgien. 


Brüffel, vom 8. Mai. Der Senat hat ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagt. — Die vorläufigen Aufnahmen der Ei⸗ 
ſenbahn von Paris und Calals und deren Abzweigungen find 
beendigt. Die Bahnen werden folgende ſeyn: von Paris nach 
Lille; eine ſecundalre Linie geht direkt nach Dünkirchen; an⸗ 
dere Abzweigun en ſollen auf der einen Seite nach Boulogne 
und Calats, auf der andern nach Douat und Valenciennes 
11 werden, um von da ſich mit Belglen in Communication 
zu ſetzen. ; 5 

Unſer Geſandte am Hofe zu Rio de Janeiro, Herr Ben⸗ 
jamin Mary, iſt am 10. Februar an feinem Beſtimmungsorte 
angekommen. 55 

Gegen die Stadt Antwerpen iſt ein ſonderbarer Pro 
anhängig gemacht worden. Die Börſe in Antwerpen wird 
e einer beſtimmten Zeit geſchloſſen: der Banquier H. J. 

e Grelle war dabei eingeſperrt worden und hatte mehrere 
Stunden in dem Lokal verweilen müſſen. Jetzt habe der ſelbe 
auf einen beträchtlichen Schadenerſatz geklagt. Er giebt an, 
ba 5 ee der Zeit eine Summe von 20,000 Fr. einge⸗ 

üßt habe. . : 


Brüffel, vom 9, Mal. Der König und die Königliche 
Familie haben ſeit geſtern das Schloß zu Laeken wieder 


bezogen. 3 
Der Kriegs⸗Miniſter hat ſich mit ſeiner Familie nach Achen 
begeben, um dort die Bäder zu brauchen. 
Antwerpen, vom 7. Mat. Unter den heute in unſerem 
Hafen 3 Schiffen bemerkt man den Amerikani⸗ 
Dreimaſter „Branda“, deſſen Ladung in 9000 et 
eſteht. 


Brafilianifchen Kaffee (ungefähr 1 Million 2 m 
eutenden 


Seit mehren Jahren iſt kein Schiff mit einer ſo 
Kaffee⸗Ladung hier angekommen. 


Lültich, vom 9. Mai. Geſtern Nachmittag hat eine 
Exploſion in der Kohlengrube des Herrn M. Le Ehinne im 
Val⸗Benoit einen bedeutenden Schaden an et. N) 
find keine genauere Nachrichten bekannt; inde Bm es, 
daß 4 oder 5 Arbeiter todt geblieben, mehre andere ſchwer ver⸗ 
wundet worden, und ungeachtet der bis jetzt fortgeſetzten Nach⸗ 
ſuchungen, 2 Arbeiter, Vater und Sohn, noch nicht aufge⸗ 
funden worden ſind. 


Schweiz. 
Bern, vom 5. Mai. Die Polen m iſſen ehen, das Ober» 
gericht bleibt an feiner Eile. Funker 
Auf den Antrag des Reglerungsrathes beſchloß der große 
Rath am 6. Mai, alle die 80 in Bern noch befindlichen Frem⸗ 
den, welche am Zuge gegen Savoyen theilgenommen, bis Ende 
Mal unbedingt aus dem Lande zu weiſen. Sn 
Bern, vom 8. Mal. Die Geſandten haben Bern jetzt 
wirklich verlaſſen; der Neapolitaniſche Geſandte iſt zu Frei⸗ 
burg, der Ruſſiſche in der Nähe von Lauſanne, Hr. von Bom⸗ 
belles zu Genf. — 
Aus dem Jura, vom 7. Mal. Das Schickſal des 
Berner Ober⸗Gerichts iſt nun entſchieden; es bleibt an feiner 
Stelle, die beantragte Abſetzung deſſelben hat vorgeſtern im 
Berner großen Rathe nur 24 bejahende Stimmen erhalten. 
Allein der Beſchluß, welchen dieſe Verſammlung auf Antrag 
des Regierungs⸗Rathes Schnell faßte, iſt fo demüthigend für 
das Obergericht, daß daſſelbe nicht wohl länger an feiner Stelle 
wird bleiben können, wenn anders politiſche Gründe es nicht 
zum Gegentheil beſtimmen. Mit großer Mehrheit wurde näm⸗ 
lich erkannt, daß dem Ober⸗Gerichte das größte Mißfallen der 
oberſten Landes» Behörde auszuſprechen ſey. Der Commiſ⸗ 


ſions⸗Antrag, den Ober⸗Gerichts⸗Präſidenten v. Wattenwyl⸗ 


ſeines Amtes zu entſetzen, fiel mit ſchwächerer Mehrheit zwar 
auch durch, aber es wurde ebenfalls beſchloſſen, demſelben noch 
insbeſondere das Mißfallen des großen Rathes über ſein Be⸗ 
en zu bezeugen. Dieſe Beſchlußnahmen verrathen deut⸗ 
lich die Abſicht, auf einem etwas weniger auffallenden Wege, 
eg der nakten Gewalt des Ober⸗Gerichts ſich zu ent» 
ledigen. 8 


Italien. 


Zara, vom 25. April. Bei uns dauert dle Dürre fort; 
die Felder ſehen traurig, die Bergabhänge kahl aus, alle Früh⸗ 
Ingepflangen find welk. Unſer Erzbiſchof hat öffentliche 
Gebete in allen Kirchen angeordnet, daß der Himmel Re⸗ 
gen ſenden möge. 

Mailand, vom 4. Mai. Se. Half. Hoheit der Erzher⸗ 
zog Vicekönig erfreute am 28ſten v. M. Varenna mit einem 
Beſuche und beſichtigte von dort aus die jetzt in Bau begriffene 

andelsſtraße zwiſchen Colico und Riva di Chiapinna. Der 
weck dieſes Werks iſt, die Handels ſtraße des Spiugno mit 
der Heerſtraße zu vereinigen. 

Rom, vom 1. Mai. Am 28ſten v. M. begab ſich der 
Pabſt nach Zivoli und Subiaco, die Arbeiten zu beſichtigen, 
welche auf feinen Befehl ausgeführt werden, um erſtere Stadt 
vor den Ueberſchwemmungen des Aniene zu bewahren, und in 
letzterer ſeine Andacht vor den Reliquien des Patriarchen St. 
Benedikt zu verrichten. Die Arbeiten an den Ufern des Anie⸗ 
ne haben zu bedeutenden archäologiſchen 3 geführt 
über welche in der 3 ur ee 1 N der 

eologie am 17ten v. M. Vorleſungen gehalten wurden. 

Ka einigen Tagen gemeldete Bekehrung der 11 als De⸗ 
1 den Galeeren verurtheilt geweſenen Schweizer zur 

atholiſchen Kirche iſt den Jeſuiten zu verdanken. — Es iſt 
gewiß, daß Et was im päpfilichen Kabinet vorgeht, da jetzt der 

Cardin. Bernetti nicht mehr verreiſt und xuhig hier bleibt. Alle 

reunde des Cardin. Lambruſchini find auf dieſe Art um ihre 
zönen Hoffnungen gekommen, und werden vielleicht jetzt 
lange warten müſſen, ehe ſie Gelegenheit haben werden, ſich 


m drohten St ind: für die Vorſteher ſo che geg 
ehr angedrohten Strafen ſind: für rſteh Ale 12 
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i Bou 
hohen Aemtern emporzuſchwingen. — Marſchall © 
er hat fich ein großes Feudalgut in der Gegend von er, 
vecchia gekauft, worauf der Titel eines Fürften haftet. 20 lin 
großen Herrschaften haben uns jetzt verlaſſen, da am ori 
auch die Herzogin von Leuchtenberg mit ihrer Familie a 15 
if. — Der päpſtliche Pro⸗Nuncius in Liſſabon, Monſt are 

Curli, iſt in Neapel angekommen und wird nächſtens hi 

wartet. Dagegen iſt der Geſchäftsführer der Königin ch 
Portugal, 25 de Migneis, früher Sekretair von SUN 
nach Ankona und Loretto abgereiſt. * 


Spanlen. „ 
Madrid, vom Iften Mai, Unter den vielen in dere 
figen Gaceta S Decreten machen ſich drei be 1 
emerklich. Das erſte ſpricht, in Anwendung eines ff 
Decretes, die Strafe der Verbannung und der Confied ua 
ihrer Güter gegen 12 Geiſtliche der Diocefe Burgos 1 


8 


. 


15 den carliſtiſchen . mittelbaren, over un 
aren Beiſtand geleiſtet haben. Das zweite iſt gegen DIE u 
men Geſellſchaſten gerichtet. und verknüpft mir der 


machung einer allgemeinen Amneſtie für alle bisherigen 


nehmer an denſelben, eine neue Straf : Gefeßgebung 
diejenigen, die noch ferner in denſelben beharren würden. 
unverhältnißmäßige Strenge der früheren Dekrete gegen in 
eee Vereine wird als Grund angegeben, warum e 
iöher überall nicht zur Vollziehung gekommen. DIE 


men Geſellſchaften zweijährige bis ſechsjaͤhrige 5 
und für die Mitglieder eine Verweiſung von gleicher 
an einen, von der Regierung zu beſtimmenden Ort. 
drittes beauftragt eine aus Prälaten und ae en 

zuſammengeſetzte Junta, einen Plan für die Reform de 
lichen Verwaltung in allen ihren Zweigen vorzulegen n 
haltlich des Einverſtändniſſes mit dem heiligen ee ü 
Punkte, wo feine Intervention nothwendig iſt; lis zu 


Meform verbietet das nämliche Dekret, ohne eine ſpeciel!“ 


to:ifation einen Nodizen in den Klöſtern anzunehmen. ne 

Geſtern wurden von dem Finanzminiſter dem g 

Comite die Anleihe ⸗Anerbietungen mitgetheilt. Man, 

daß er mehrere ſowohl von Spaniſchen als auswärtigen, 
taliften erhalten habe; allein nach dem heutigen weſe 

Rückgang unſrer Bonds iſt man berechtigt zu dach be 
1 


alle Anerbieten unannehmbar find. Wenn dieſes Pal ö 


fo wird die Regierung ihren früheren Plan, die! 
Bank von San Fernanıo zu erſuchen, 15 mit der 
handlung der für die dringenden Bedürfniſſe der Regle 
creirenden Rente zu beſchäftigen, wieder aufneh ſen 


zurückgeblieben. 

Man betrachtet fortwährend den Namensta 
als den Tag, an welchem die Corteszuſammen 
den werde. f 

Das Memorial bordelais vom 2.Mai ſprlchtz 
richten aus Bayonne zufolge, von einem Vortzelleſſeſeh! 
Erazo zu Lerin über Lorenzo errungen habe. Es a 
ſchiedene Angaben über das Gefecht um, alle film 
darin überein, daß die Carliſten geſiegt hätten. 4 


Fonds find beinahe um 3 pCt. gegen ihre geſtrige N“ . 
wo 
unft BAU 
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Beilage zu . 114 der Breslauer Zeitung. 


Portugal. 

ff vom 29. April. In Santarem find zwei Ars 
wechſel aner erſchoſſen worden, weil ſie in n 
bat man It der conſtitutionnellen Armee Flo en. Auch 
ſehl Banerfabhren, daß der Visconde von Santarem auf Be: 
de 'guels in Abrantes eingekerkert worden, und daß 
ede d demos jetzt Dem Miguels größter Günstling iſt. 
Er o hat den Präjekten von Liſſabon, Pereira do Ga: 
dam r Miniſter des Innern, Herrn Girao an feine Stelle 
Herrn äſekten und den bisberigen Miniſter des Innern, 
Er Finacnar, zum Juſtizminiſter ernannt. Bis jetzt hatte 
Ju kämir miniſter, Herr Carvalho, interimiſtiſch auch das 
d. niſterium unter feiner Leitung gehabt. Am 2tfien 
rſchirt Mann von Saldanha's Armee nach Leiria ab⸗ 
en Col um zu den Operationen des Herzogs von Terceira 
rücht daß bra mitzuwirken. Es geht hier ein dunkles Ge⸗ 
die Stürm N. gueira ſich für Donna Maria erklärt habe. Da 
Morgen me ſich gelegt haben, fo . der Admiral Napier, 
ten mer Segel zu gehen. Durch eine Verordnung vom 
in. Wird verfügt, daß die bisherige Erlaubniß zur Eim 
0 q und aus andiſcher Weine und Getränke aller Art in 
zu olge genblickljch aufhören ſolle. Einer amtlichen Anzeige 
i901 find am 26flen d. für 80,027,064 Reis eingelöſte 
Den der unter dem Namen Juros bekannten Staats: 
kein, 5 rannt werden. De Chronica enthält auch ein Vers 

x von wiederum zu verkaufenden Kirchengütern. 

Nach : Osmaniſches Reich. 

8 Briefen aus Konſtantinopel vom sten v. M. 
egen brahim Paſcha in Syrien ein von geheimen Agenten 
In angezetteltes Komplott entdeckt, und in Folge deſſen 


Adee 


dern angeſehene Offiziere insgeheim hinrichten laſſen, unter 


duellen, 


l 

2 85 von den Griechiſchen Brandern bei Scio in die Luft ge 
5 une. Die Spannung zwiſchen der Türkifchen und 
Led, das ischen Regierung währte insgeheim fort, und ob⸗ 
al de unter Reſchid Paſcha zu Siwaͤs gebildete Corps an⸗ 
een die Kurden beſtimmt war, fo findet doch die An: 

Die Alter Glauben, daß es auf Syrien abgeſehen ſey. 
che Gre gemeine Zeitung ſchreibt von der Serbis 
iinleibe bet ze vom 25. April? „Es iſt zweife haft, ob die 
eommt; Flche die Pforte zu negocilren wünſcht, zu Stande 
= die webriefe aus Konſtantinopel verſichern wenig⸗ 
10 a Pforte die gemachten Vorſchläge bis jetzt nicht 
Liſchſid le habe, und die Bevollmächtigten des Hauſes 
dur. ehren möcht chte Sache, wie vor einigen Jahren, 


groß n. Daraus würde für die Pfo:te eine 


mund die Steuern mit vieler Schwierigk 
gkeit einge⸗ 
Re Raubzüge aus Bosnien greifen wies 
15 nn dl, e Zruvpen-Abtbeilungen 3 
un 4 ronung überall handhaben zu kön⸗ 
wellen des iſt deshalb Befehl an 8 a in Ru⸗ 


L 5 A 
begriffen dingen, die bereits auf dem Marſche nach Bosnien 


Dienstag den 20 Mai 1834. 


Achmed Bei, Sohn des Kapudan Paſcha Kara Ali, 


Bere hene erwachſen, denn der Staatsſchatz ſoll völlig 


Mis 10 [len. : 

Zur Ueberſiedelung eines Theils der Bevölkerung des Eichs⸗ 
ſeldes in dle Provinzen von Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen ſind im 
Jahre 1833 im Ganzen 387 Familien und 37 einzelne Per 
ſonen von den Behörden abgefertigt worden; davon ſind 54 
Familien und 5 einzelne Perſonen in Folge geänderter Ente 
ſchließung gar nicht aus der Heimath abgegangen, 102 Fami- 
lien und 6 einzelne Perſonen zurückgekehrt und 231 Familien 
und 26 einzelne Perfonen theils an den Orten ihrer Beſtim⸗ 
mung verblieben, theils unterweges in andere Dienſt⸗Verhält⸗ 
niſſe getreten. : 

5 MUT es 

Den hieſigen Muſikfreunden wird es erfreulich ſeyn, zu 
vernehmen, daß der erſte Meiſter des Violoncell⸗Spieles, 
Bernhard Romberg, auch hier längſt im freundlichſten 
Andenken ſtehend, in wenigen Tagen hier eintreffen, und uns 
mit einem oder mehren Concerten erfreuen wird. — A. K. 

F. 2. © Z. d. B. V. 6. R. LI II. 


Tbeater⸗ Nachricht. 
Dienſtag, den 20. Mai, zum zweitenmale: Die Klo. 5 


Drillinge. Spiel mit Liedern in 1 Akt v. Karl v. Hol⸗ 
tei. Linchen, Frau v. Holtei. Wilhelm Fliegner, rr 
von Holtei vom Königsſtädter Theater zu Berlin, als 
Gäſte. Hierauf: Conzertſtück von Santo, vorgetra⸗ 
en auf dem Waldhorn von Herrn Müller. Zum Be 
chluß: Hans Jürge. Schauſpiel in 1 Akt, von C. 
v. ar) Anne, Frau v. Holtei. Hans Jürge, Herr 
v. Oltet. 
Verlobungs ⸗ Anzeige. 

Die am 13. dieſes Monats ſtattgefundene Verlobung unſe⸗ 
rer Tochter Rofalie, mit Herrn Samuel Friedländer aus Groß. 
Glogau, beehren wir uns, Verwandten und Bekannten erges 
benft anzuzeigen. Grünberg den 14. Mai 1834. 

Philipp und 


Verlobungs⸗ Anzeige. 2 
Die am 18ten d. M; flattgefundene Verlobung meiner 
einzigen Tochter Adelhald, mit dem Schullehrer Herrn 
Pietſch allhier, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. 
Breslau, den 20. Mai 1834. 


* N Pit} u t t E € 7 
Executor beim Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
lobte eiapfchlen ſich ergebenft: 
eb wh eee ae 
Emanuel Pietſch. 


Verbindungs⸗ N 

Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung unferer dritten 

Tochter Makka, mit dem Herrn Bürgermeiſter Kauster 

in Münſterberg, beehren wir uns, unſern Freunden und Ber 

kannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 13. Mal 1834. 228 

Com mercien⸗Rath Kirſtein und Fran 


Frau. 


N 


e 


Entbindungs⸗Anzeig 
Die geſtern früh nach 2 Uhr erfolgte Ac Entbindung 
feiner lieben Frau, Henriette, geb. Ander, von einem ges 
ſunden Knaben, beehrt ſich entfernten Verwandten und Freun⸗ 
gebenfi anzuzeigen. 
i Pleß, den 12. Mai 1834. 
Beer, Paſtor. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Morgen bald nach 4 Uhr wurde meine liebe Frau, 
— alder sky, von einer gefunden 3 glücklich ent⸗ 
nden. Breslau, den 88 ai 1834 


E. W. Wa achle 
Königl. Ober: Landes: Gerichts. Affeffor. 


Entbindungs= Anzeige 
ute früh um 1 Uhr wur — 05 ddt geliebte Frau, 
alie, geb. Pringsheim, von einem muntern Knaben 
dia entbunben, 
N am 17. Mai 1834. 


Julius Steuer. 
des ⸗An z 


vo, eborne Schweiger, ihre irdiſche Kaufbahn im noch 
nicht zurückgelegten 50ſten Lebensjahre; dieſe An 0 e widme 
ich Verwandten und Freunden, 1 —5 bitte um e Theile 
— 85 Breslau, den 18. Mai 1834 
Zindel, Major a. D. 


Todes ⸗ An z 


ute mor n um halb 7 U ee jüngſtes gelleb⸗ 
us 25 1 5 0 6 10 5 Som. 


öchterchen Fanny, 1%, Jahr alt, an hitziger 
waſſerſucht, welches wir hierdurch werthen Verwandten und 
. mit der Bitte um ſtille Theilnahme ganz ergebenſt 


anze 
8 ernfurth, den 15. Mai 1834. 
Apotheker freier und Frau. 


o des Anzeige 
Geſtern früh 27 uhr entriß uns der unerbittliche Tod un⸗ 
fer liebes Sohnchen in einem Alter von 1 Jahr und 7 Wochen, 
welches Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, ergebenſt anzeigen. Breslau den 19. Mai 1834. 
Der Kaufmann Kleinwächter und Frau. 


In unſerem Verlage erſchien ſo eben: 

Schleſiſche landwirthſchaftliche Zeitſchrift, 
Be en 
Dr. Web 

Königl. Geh: Hofrath u. Pro eſſor. 
1834. Dritter Jahrgang. Erſtes Heft. 

Prels des ganzen Jahrganges von 6 Heften 2 Rthlr. 

Wir erlauben uns, die He: ‚ven Landwirthe Schlefiens dar⸗ 


von 


auf aufmerkſam zu machen, daß wir um intereſſante Gegen⸗ 


fände ſchneller mittheilen zu können, ſtatt der früheren 4 Heſte 
jetzt deren 6 in Zeiträumen von 2 Monaten erfigeinen laſſen. 
Joh. Friedr. Korn d. Aelt. Buchhandlung 
Ring Nr. 24. 


1842 


To 
Heute Morgen 1 Uhr, endete 125 gelost Frau, er 


Neue Musikalien 
erschienen bei N, * ck 2 Bonn, Ostermess® 
und zu haben 
bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung“ 
in Breslau (am Ringe No. 52). 
Beethoven, L. v. Op. 81. Sextuor arr. à 4 me ge: 
Gleichauf 44 
Bellini, V. La Straniera. Die Unbekannte, 18 
Auszug ohne Finale, mit ital. u. 2 


— un einzeln: Ny. J 2 8 4 5,6 61 5 
11 
— e die Ouverture für Piano En 5 


18% 


— Dieselbe Ouverture à 4 mains 
Czerny, C. Op. 333. Les Elegantes Nr. 1. * 13 80 
sur une tyrolienne . (Alma-Lied) 
Herz, H. Op. 10. Variat. brill. sur Lair favori: 17 90 
chette est charmante p. Piano à 4 mains f 
1 Rt Ir. 6 en 
. 62. Gr. Variat. sur le choeur des Chas 
"de Opa: Euryanthe de C. M. de W be 


— Par redonbld du Ballet: La Revolte: au ee 
Pian osolo 15 
— Op. 78. Agitato et Rondo sur la Bunte 5 
anni di Calais de Donizetti p. Piano solo 200 
Hiller, F. Op. 10. Caprice fantastique Morceau de 895 
cert p. Plano solo 20 d. 
Hünten, P. E. Valses fav. in 8. Format aus Omi 
Leida Nr. 1, 2, 4. a 2 4 . 
— Valses fav. in 8. Format, aus der Felsen’! ost. 
v. N Nr. 16, 20, 21. a2 7 
— 3 Valses fav. p. Flute (ou Violon) et Guit, 
des themes fav. de Opéra: Die Felenmülg 3% 


Klauss, Vict, Op. 7. 6 Orgelstücke zum — 
öffentlichen ( Gottesdienste 20 
Mendelssohn- Bartholdy, Felix. Op. 28. Fanta, 
Pianoforte 28 205 
Romberg, A. Das Lied von der Glocke, Clav. „Aufn 
Neue Ausgabe 1 Achlr. 1 
Schmitt, Al. Etudes p. le Pianoforte. = 16. Nr. 16 
Nouv. Edit. A1 RKthlr. 1 
Spohr, L. Op. 88. 2e Concertante p. 2 Vlons. av. Or: 
Op. 87. 3e duble 3 Kin. 60, 
— 7. Ze du uatuor arr. A ze 2 
W 10 8 M. v. 0 d 8 Pi 8 
eber, C v. 10. 8 er ro Be «kl 
Violon. Nouv. Ei, Nr.1, 2. 2% * 152 1% 
— Op. 10. 8 Piano et Flüte 155 Y 40 N 
— Schluls-Chor zum Ersten Ton. Clav. da A 865 
4 11 


— 1 - 


- die Orchester-Stimmen besonden, 


— id - + die Singstimmen besonders 1 351 
Cherubini, Chorstimmen zu dessen Requiem 5 887 


wi 


Subſcriptions = Anzeige 
eines böhft wohlfeilen Prachtwerkes 
unter dem Titel: 


Bilder⸗ Magazin 


für allgemeine 


Weltkunde. 


Mit den feinſten Stahl⸗ und Kupferſtichen 
und einem 
ausführlichen, belehrenden und unterhaltenden Texte. 


Leipzig. 
Magazin (Roy. 8.) erſcheint in Lieferungen. 
oder upfertaſl 


Dieſes 
Lag Saal. 


„ worauf ſich 2 bis 3 Anſichten befinden. 
bl» und Kupferplatten auf dem feinſten Basler * . 


Hartleben's Verlags⸗Expedition. 


Jede Lieferung beſteht aus einem Bogen Text und eimer 
Der Text wird auf Druck⸗Velin⸗Papler, die 


en Monat werden drei Lieferungen zuſammen in Umſchlag geheftet ausgegeben, 36 Lieferungen in 12 Heſten 
1 A Band, wozu ein Titel und ein Inhaltsverzeichniß kommt. Ausführliche Anzeigen ſtehen gern auf Verlangen 


in baden erſte Heft von 3 Lieferungen, im Preife zu 15 Sgr., iſt bereits erſchlenen und in unterzeichneter Buchhandlung 
— Die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


no eben ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
von uns zu beziehen: 


. Amtlicher Bericht 

t die Versammlung deutscher Na- 
urforscher und Aerzte zu Breslau, 

im September 1833, 


®tatattet von den damaligen Geschäftsführern 


J. Wendt und A. W. Otto. 


*bst einer lithographirten Sammlung eigenhändiger 
92 Se; Namenszüge der Theilnehmer, 
eiten Text und 19 Seiten Fac simile in grols 
Quart, auf feinem Velinpapier, geheftet. 
Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Aug. Schulz und Comp. 


— Albrechts-Strafse Nr 57 (3 Karpfen.) 
In der Antiquar Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Fel neee Nro. 14: Pölitz ea für gebildete 
5 n 1809 fi 1% Nie. 1100 75 11 0 iche 
1 . 115 r. Kohlrauſchs deutſche Geſchichte 
Ag 1%, Air. Menzels Geſchichte feen Be. 4. 
nden. Katt 6 Rtlr. in Hfeb, 2, Air. Deſſen Chronik 
al ge mit Kpfrn. eleg. gebunden für 2%, Rtlr. Brand's 
1¹ Nin Wette efchichte 1ſtes — Stes Heft Ldpr. 2% Rıilr. für 
hen u. Schröckhs Weltgeſchichte für Kinder 6 Tble. flatt 
kopr 8 für 1½ Rtlr. Derſelbe 6 Thle. gr. 8. mit Kupfern 
für Imre. für 2%, Rtlr. Fiedeler römiſche Geſchichte 1821 
Yon. Golbfchmibts Gefchicte der Römer Thie. feat 
Nate 5 für Tin a 1 
0 Ste Ausg. Edpr. tlr. für 35 r. 

Uns röm Geſch. 16 She vollftändig für 1 Rtle. 


Unſere Zeit 


Ver 
wach Nhichtliche Ueberſicht der merkw Ereigniffe von 
60 — 1880 mit Supplementen 148 Ei 288 l 148 


Titelkupfern in 34 Bdn. gebunden. Edpr. 2474, Rtlr., ganz voll⸗ 
ſtändig für 10 Rtlr. 
Offener Ar re ſt 
in der Graf Hans Heinrich VI. von Hochberg ſchen 
erbſchaftlichen El „ e Are 

Ueber den Nachlaß des Hans Helnrich VI, Grafen v. Dod> 
berg auf Fürftenftein, worüber der erbſchaftliche Liquidation 
vo 1 worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt 
verhängt. 

Alle diejenigen, welche 125 dieſem Nachlaſſe gehörige Sb 
der oder geldwerthe Gegenſtände in Händen haben, werden 
angewleſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichne ⸗ 
ten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte anzuzeigen und mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Fall der Unter laſſung gehen fie ihrer daran habenden 
Pfand» und anderer Rechte verluftig. 

Jede an die Erben oder ſonſt einen Dritten Ne Jah: 
lung oder ee A wird für nicht geſchehen erachtet, 
und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete fuͤr die 
Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 


Breslau, den 2. Mai 1834. a 
Königliches e von Schleſien. 
nat. 


rſter 
Lemmer. 


Von de 87 i lichen S0 erh enge Reſidenz iR 
on dem Königlichen Stadt⸗Ger eſiger ) 
in dem über den Nachlaß des Literaten Karl Schall eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unde⸗ 
kannten Gläubiger auf 
den 16. Junl c., Vorm. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Witte angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſönlich oder var 
ele. zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim M 

er Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hirſch⸗ 
meyer, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, 


. 


Forderungen, die Art und das Borzugsrecht derſelben anzuge⸗ 
ben, und die etwa vorhandnen ſchriftuchen Beweismittel bei⸗ 
aubeingen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
er Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ih: 
rer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be riedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 
Breslau, den 18. Februar 1834. 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
; v. Wedel. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin von der Schweidnitz⸗ 
Jauerſchen Fürſtentbums⸗Eimsſſvaft der 23., 24., 25., 25. 
Juni d. J. zur Einzahlung, der 26., 27., 28., 30. Juni d. J. 
aber zur Auszahlung der Pfandbrieſs⸗Zinſen in den Stunden 
von früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr täglich im hieſigen Land⸗ 
ſchaftshauſe beſtimmt ſind, wobei zug eich die Einreichung 
einer Conſignation bei der Präſentirung von mehr als 3 Pfand⸗ 
briefen in Erinnerung gebracht wird. 
ne 14. Juni d. J. iſt den Depoſital⸗Geſchäften ge⸗ 
widmet. t 

Am 13. Sun!d. J. wird der Director der ökonomiſch⸗pa⸗ 
triotiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer, 
der Königl. Landrath und Landesältefte Herr Freiherr von 
Richthofen, die jährliche Verſammlung derſelben halten, 
wozu die Herren Mitglieder der Geſellſchaft hierdurch einge⸗ 
laden werden. 8 

Der 1. Juli d. J. ift einem beſondern Kaſſen⸗Geſchäft ge⸗ 
7 — und wird an dleſem Tage Abends die Kaſſe ge⸗ 

oſſen. . a 
sch Jauer, den 5. Mai 1834. 

Der Director der n en Fürſtenthums⸗ 
andſchaft. 
a Otto Freiherr von Zedlitz. 


Ediktal⸗ Citation. 
Der Tuchmacher⸗Geſelle Joh zun Dziekansky, welcher 
. leich die Proſeſſion als Seifenſieder erlernt, Sohn des in 
0 27 1 Preußiſch Schleſien verſtorbenen Fleiſchermeiſter 
Dziekansky, geboren den 5. Juni 1798, hat u Berlin bei 
dem Garde⸗Schützen⸗Bataillon gedient, feiner Militair⸗Ver⸗ 
ichtung genügt und iſt von da ab im Jahr 1818 gewandert. 
eine lebten Nachrichten find aus Amſterdam. 
Seit dem Jahre 1818 iſt von ihm, nach der Angabe feiner 
Verwandten, noch keine weitere Nachricht kund geworden. 
In Antrag ſeiner Geſchwiſter wird nun Johann Dzie⸗ 
kansky, feine etwa vorhandenen Erben und Erbnehmer vor⸗ 
geladen, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens bis zum 
2 28. Mai 1835 


8. 12 
bel dem Gericht ſich per önlich oder ſchriftlich zu melden, weitere 
Anweiſung zu erwarten, und ſein für ihn verwaltetes Ver⸗ 
mögen in Empfang zu nehmen, im Ausdeibungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß er nach Ablauf dieſer Zeit für todt erklärt, 
— . n Verwandten ſein Vermögen werde ver⸗ 
au wer! en. I 4 8 

e 
5 u adt⸗Gericht. 
Richter. Reichert. 
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Bekanntmachung. R 
Das sub’ Nro. 4 b. des Hypotheken- Buches zu rip 
gelegene Ackerſtück von 41 Morgen, Breslauer Maas, aden 
faat, welches auf 2560 Rtlr. Courant gerichtlich taxirt WO fest 
iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräu 
werden. 4 32 — 
Dazu haben wir drei Bietungstermine und zwar auf 
den 27. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
: (zu Strehlen.) 
den 29. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
Ju Strehlen, ), 
den 19. er c., Vormittags 11 Uhr, 
Gu Krippltz, > 
wovon die erften beiden in der Kanzlei des Unterzeichneten, 
Strehlen, der letztere aber, welcher zugleich peremtoriſch n 
in der Gerichtsſtube zu Krippitz abgehalten wird, anber@l, 
Kauſsluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher ge 
gefordert, in den obigen Terminen zu erſcheinen, ihre. 0 
zu Protocoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß der Zu unde 
an den Beſtbietenden, inſofern keine gesetzlichen An” 
eintreten, erfolgen wird. : und 
Die Taxe dieſes Acker⸗Grundſtücks kann täglich bei! 
eingeſehen werben: 
Stehlen, den 31. März 1834. g 1 
Das Amts⸗Rath Bittermanmiche Gerichts Amt 


Krippitz und Ultſche. — 
Anderweitige Bekanntmachung, m 
wegen Verkauf, Erb⸗ oder e der bieſigen 
Claren⸗Mühle. mla, 
Da der am 30. April e. angeſtandene Bietungs⸗ Teng 
wegen Veräußerung, Erb⸗ oder 6jährigen Zeitverpadiöngr 
der vor dem Sand: Thore hiefelbft, an einem Arme der ig 
belegenen, zum vormaligen Claren⸗Stifte, jetzt dem Kö 
lichen Fiscus gehörigen, aus 2 Werkgebäuden und 8 7 
gängen beſtehenden Mehlmühle, von Johanni d. J. ab, old 
aunehmbaren Reſultate gewährt hat, fo folk höherer An 
nung zuſolge, ein anderweitiger öffentlicher Licitation 
min abgehalten werden. bis 
Dieſer ift auf den 28ſten Mai c. Vormittags von , 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anberaumt wo 
und indem Erwerbs Und reſp. Pachtluſtige hierdurch l 
laden werden, in gedachtem Termine zu erſcheinen und In, 
Gebote abzugeben, wird zugleich bemerkt, daß die Bediuggen 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſigem Rent⸗Amte einge Ri 
werden können, und daß dieſen zufolge, jeder Licitant 40 5 


feine Qualification und Zahlungs aͤhigkeit im Termine 
weiſen hat, der Zuſchlag aber der hohen Behörde vor 5 
bleibt. Breslau, den 16. Mai 1834. * 

5 Königliches Rent⸗Amt. 


Aufgebotene Depoſital⸗Maſſen. n 

Die Gigentgümer oder — Erben nachbenannter in u 
m ojitorig vorhandenen Maſſen: 

1) der 


2 Sgr. 10 Pf.; 
2) der Barbara Haſchke, Neiſſer, per 4 Rilr-5 phil 
3) der Joſeph Fiel ſch, Waltdorffer, per 54 

18 Sgr. 4 Pf. Beſtände 
werden hiermit aufgefordert: die Auszahlung dleſer bei und 
unter Nachweiſung ihres Anſpruchs binnen 4 Woche e alge 

nachzuſuchen, widrigenſals fodann dieſe Maſſen an d 


4 


zu 


. 
ohann Scholaſter Heidersdorffer, per zu Kit | 


| 


N f 
wette duft Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert 


bei welten ſich in der Folge die Eigenthümer oder deren Erben 
der an . und legitimiren, ſo wird zwar die Rückzahlung 
Erfolgen © Wiktwen⸗Kaſſe abgelieferten Gelder ohne Verzug 
ch ledoch mit Ausſchluß der von der Wittwen⸗Kaſſe 
Nei en erhobenen Zinſen, welche der Letzteren anheimfallen. 
iſſe, den 30 Aprit 1834. 

5 Königliches Fürſtenthums⸗Gericht. 
Arpachkung der Kirſchen an den Chauffeen. 
der Beh gaben Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen in 
ben pn ufung des Unterzeichneten die Kirſchen an nachftehen- 
tet werzeſſerſtrecken öffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


I an der Chauſſeeſt ecke der Breslau⸗Ohlauer Chauſſee im 
dend Kreiſe, welche ſich in der Gegend von Frobel⸗ 
befinden; 

* un banda Klettendorfer Chauſſee, bald hinter 
g orf z 
Mun der Chauſſee von Breslau bis Hühnern. 
Saum 10ten Juni Vormittags um 10 Uhr im 
/ dale. Zollpaufe zu Baumgarten: 
1) a Bleiden die Kirschen: 

en der Chauſſeeſtrecke der Breslau-Ohlauer Chauffer im 
iR aan Kreiſe, zwiſchen Greebelwitz und Stanowitz 

* 


—— an der Chauſſee von Ohlau bis Brieg. 
hre näheren Bedingungen ſind bei Unterzeichnetem zu er⸗ 
ich und hat ſich jeder Bietende mit Geld zu verſehen, da 
aus wenigſtens die Hälfte des Pacht⸗Quanti ſogleich im 
fi, Bra erlegt werden muß 
Dreslau, den 10. Mai 1834. 


? C. Mens 
Königlicher Wegebau⸗ Inſpektor, 
: Kifolai-Straße Nr. 8. 


V 8 Edictal: Citation, = 
fenııi om unterzeichneten Juſtizj⸗Amte wird hlerdurch zur öfs 
Deutſden Kenntniß gebracht, daß über den Nachlaß des zu 
Arie Dlauden hieſigen Kreiſes verſtorbenen Bauers Ernſt 
daß edrüch Wahsner, der erbſchaftliche Kiquications:P:os 
18 röffnet worden iſt. Die Activ⸗Maſſe beträgt 1062 Rthlr. 
ſich iet al die Paſſiv Maffe dagegen, inſoweit die Sache 
den, v überſehen laßt, 936 Rihlr. 4 Sgr. 9 Pf. Alle diejeni⸗ 
dermeſlche an den quäſt. Nachlaß einen Anſpruch zu haben 

nina werden daher aufgeferdert, ihre reſp. Liquidate in 
lauden) den 16. Juli c. Vormittags 10 Uhr 2 Deutſch⸗ 

ten u uns anzumelden, entgegengefegtn Faus fie mit 
tun an rechts Anfprüchen präcluͤdirt und mit ihren Forde⸗ 
On nur an den nach Befriedigung der ſich gemeieten 
len. Ben eiwa verbleibenden Ueberreſt verwieſen werden ſol⸗ 
mi rien Kauwät gen Gläubigern werden die Juſtiz⸗Com⸗ 
len zu y Kanther zu Nimpeſch und Vogel zu Streh⸗ 
i andatacien in Vorſchlag gebracht. 
ehlen, den 13. Februar 1834. 

. = u Amt Deutichlauben. 
Di kannt machung. i 
Oereckta Geſchwiſtern Enzen dorf 40090 Erbpacht⸗ 
legen, cit an dem Aderflüde Nr. 15, bel hieſiger Stadt be: 
lad er an bent, Theil der ehemaligen fädtirden Bichweite, 

r Geiichisſtelle aushängenden Taxe im Nutzungs⸗ 
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werthe auf 335 Rthlr. gewürdigt, wird Erbtheilungshalber 
zum freiwilligen öffent ichen Verkaufe geſtellt, und es ſteht 
der peremtorifibe Licitations⸗Termin auf den : 
2 1ſten Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtitiarius Rupprecht, im 
3 Zimmer des unterzeichneten Gerichts an. Kauflu⸗ 
ige, welche ſich in dem ſelben melden, haben, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Anſtände eintreten, und nach erklärter Einwilligung 
der Verkäufer, mit Einſchluß der Ober-Vormundſchaft, den 
Zuſchlag zu erwarten. 


Gleichzeitig werden auf den Antrag der Verkäufer, und 
Bed Behufe der Berichtigung ihres Beſitztitels, Alle und 
ede, welche an dieſe Gerechtigkeit und das damit behaftete 
Grundſtück irgend ein Eigenthums⸗Pfand oder ſonſtiges Real⸗ 
Recht in Anſpruch nehmen ſollten, zur Abwartung deſſelben 
Termins und Anmeldung ihrer Anſprüche, unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwalgen An⸗ 
ſprüchen auf das Grundſtück we den präkludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Reichenbach, den 3. März 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Thomas. 
Auktion. 2 
Mit dem Verkauf der zum Nachlaſſe des Kretſchmer 
Schöbel gehörigen Effekten wird den 2iſten d. M. und die 
folgenden Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr, fortgefahren werden. 

Es werden noch vorkommen: zwei Spiel: und eine Flö⸗ 
ten⸗Uhr, Silberzeug, Meubeln und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch. $ 

Breslau, den 16. Mai 1834. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Oeffentliche Bekanntmachung. - 

Daß die Anna Roſina verehelichte Böge geborne Puſch zu 
Duckwitz bei erreichter Majorennität die ſonſt zu Duckwitz ſta⸗ 
tutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter unter Eheleu⸗ 
ten ausgeſchloſſen hat, wird hiermit zur öffentlichen Kennst 
niß gebracht. 

reslau, den 6. April 1834. N 
Das Gerichts⸗Amt 2 freien 3 Burglehns 


rolckwitz. 
Wanke. 


Ein Hauslehrer, welcher ſich zu zwei 6 und Fjährigen 
Knaben herabzuſtimmen vermag, findet zu Johanni d. J. ein 
Unterkommen bei einer Famſlie, 2%, Meile bei Breslau. 

err Partikulier Eduard Kuh, eee 
r. 1, will die Güte haben, in den Morgenſtunden bis 9 Uhr 
benen ſich etwa Meldenden nähere Auskunft zu ertheilen. 


Reiſeſäcke, 


Stöcke, 
Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 
Sporen, 
Luftkiſſen und Matratzen für Reiſende 
De — 
empfehlen in bedeutender Auswahl: 
en Gebrüder Bauer, 
Galanterie:, Porcellan⸗ und kurze Waaren⸗ 
Handlung, Ring Nr. L. 


— 


1834 Mat % 5 
al: oͤpfun 
empfing direkt von den 5 pfung 


die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung in Breslau, 


Schmiedebrücke Nr. 12, 
als: Marienbader =, Kreuz = und Ferdinands⸗; 
Eger⸗, kalter Sprudel ⸗, Salzquelle- und Kaiſer⸗ 
Franzens⸗Brunn. Saidſchützer- und Pillnaer⸗Bitter⸗ 
Waſſer. Billiner⸗Sauer⸗Brunn. Kiſſinger⸗Rogozi⸗ 
Brunn. Wildunger = Sauerbrunn. Flinsberger , 
Langenauer⸗, Cudower⸗, Muͤhl⸗ und Ober⸗Salz⸗ 
Brunn. Reinerzer⸗Brunn, kalte und laue Quelle; 
nn den 1 — ung 5 

S onnerſtag den 22ften V 

Fachinger⸗, Geilnauer- und Selter⸗Brunn. 

Dieſe neuſten, bei den helterſten und warmen diesjährigen 
Mal⸗Tagen geſchehenen kräftigen Füllungen, empfehle ich als 
ah e ue dr el da 
ſicht in meinem Lokal bereit, 5 eee 4 

Aechtes Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchuͤtzer⸗ 


itter⸗Sal 
offerir . 


t: 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 


a Anzeige. 

Zu verkaufen iſt, im Ganzen auchgetheit, der an der Mor 
Faule der Promenade und dem Ketzerberg gelegene ehemalige 
immermelſter Bandelſche Bauhof, nebſt Garten u. Gebäuden. 
Da dieſer in Ganzen große, nie mehr fo ſchön vorkommende 
& an der Promenade ſich vorzüglich zur Erbauung eines 
roßartigen, nen frei ſtehenden Gebäudes eignet, welches den 
5 des ſchönen Morgenlichtes, auch einen der beften Gar⸗ 
ten an der Promenade gewährt, ſo wünſcht Unterzeichneter, 
del billigen Bedingungen, einen oder mehrere Käufer dazu, die 

etwas zu deſſen Verbeſſerung verwenden können. 

Der Partikulier Köhler, Ketzerberg Nr. 15. 


Da ich mir durch Vertilgung der Ratten und Mäufe im 
vorigen Jahr das Zutrauen der achtbaren Bürger und Haus⸗ 
eigenthümer erworben, fo verfehle ich auch 110 nicht, es erges 
benſt anzuzeigen, daß ich eben, dieſes Geſchäftes wegen, mich 
einige Zeit hier in Breslau aufhalten werde, und bitte die Her ⸗ 
ren, welche wünſchen, ſich dieſer läſtigen Thiere entledigt zu ſe⸗ 

hen, mir es gefälligft ver en zu laſſen. Meine Wohnung ift 
a Oblauerſtraße Neo. 9 Neißer Herberge beim Gaſtwirth Hrn. 
Gabriel, wo auch Beſtellungen angenommen werden. 

5 Carl Törner, aus Ratibor. 


Geſittete Mädchen, welche Unterricht ſuchen im Waſche⸗ 

n und in der feinen Weißnähterel, können wieder Platz 

er bei Caroline Faber, an der Promenade in der Neu⸗ 

adt, Baſteigaſſe Nr. 5, drei Treppen hoch Auch können 

zwei Mädchen oder Knaben daſelbſt ein billiges Penſions⸗Un⸗ 
kerkommen finden. 
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Filz Chabraken 0 
von ausgezeichneter 1558 e erbieiten fo eden md 


verkaufen ſehr billig: 
Hübner und Sohn, eine Stiege he 


Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 
— .... 
Spargel⸗Verſteigerung, „ 
Morgen, Mittwoch den 2 1ſten d. Nachmitt. 
8 Uhr an, wird ſehr ſchoͤner wohlſchmeckender en, 
gel, in Parthieen zu 60 Stängeln, Albrects-Strf 
im Deutſchen Haufe verſteigert. ö 
Breslau, den 20. Mai 1834, 
Pfeiffer, Auct.⸗Kommiſſarkas, 


Pferde - Auction. 10 
Den 21ſten d. M., Vormitt. 11 Uhr, werde 10 
am Ende der Graupen⸗Gaſſe, 2 braune Wagenpf 
mit Abzeichen, Oldenburger Rage, nebſt Ge 
verſteigern. 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſar e 


Avertiſſement. eh 
Mehrere auswärtige Aufträge veranlaffen mich, eln 
und Wohllöbliches Publikum hlerauf aufmerkſam zu 0 
nämlich mir Ihre zu vermiethenden Wohnungen, jo wle un 
einzelne Stuben mit und ohne Meubel gütigjt anz 
Ferner find einige ſehr ſchöne Wohnungen mit großen 
und allen Bequemlichkeiten fofort zu haben. f 


Näheres beim Commiſſionair 1 
F. W. Kayſer, Ring Nr. » 


7 
* Schöner reiner Memeler und Pernauer Saat⸗Lein, m 
pro Scheffel 4 Rtlr. —, ferner friſches, reines S 1 
gib 8 Sgr., iſt zu bekommen bei Ulrich, Biß 
r. 1, Nicolai⸗Wache. 


Anzeige. mir 
Es hat ſich am 29ften v. M. ein weißer 5 — zu — 
funden, welcher ein Zeichen an ſich hat; der Elgenthüͤ gi 
ſich vor dem Oder⸗Thor in der großen Drei: Linden 
Nr. 6, zu melden. g 

Breslau, den 17. Mai 1834. 


f Florian Scher, — 


„2 große Ziegenböcke und 2 kleine Ziegen, 
ſchoͤn ren 5 leere Fäſſer und friſche Lenluchen m 
zu verkaufen, Fiſchergaſſe Nr. 1, bei der Nicolai: Wacht, 


Großes Lager fertiger Leib- u. Bettwaͤſche⸗ 


desgleichen 
Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Gedecke, Orlllich 
Inlete und Zuͤchen⸗Leinwande, bei 
Breslau. Heinr. Aug. Kiepert, 8, 
am großen Ringe Nr. 


Fama ellow 

a Fama ightbrown von 30 bis 36 Rtlr. 
lada dito die 1000 Stäck, 
onigs dito 


lch n ; 
Vöhntiche, Bee muß, daß biefe Sorten von unge 


Bei di ind. 
ten bie dieſer Gelegenheit erlaube ich mir, meinen ſehr verehr⸗ 
Vreden und auömirtigen Kunden mein bedeutendes Lager 
den fein und Hamburger Cigarren (von den geringſten bis zu 
ſten orten) zur gütigen Abnahme zu empfehlen. 


Die Iabak HAbrikvonGustavKxu 
Se 
Die Strumpf⸗Waaren⸗Fabrik 


von i 
Nicolaus Hartzig aus Berlin, 


E 
© 
8 8 
© 
© 
Bres f \ * © 
lau, Nikolaiſtraße Nr. 8, in den drei Eichen, & 

. 


e 
de iebtt, unter Zuſicherung der reellſten Waaren, zu 
baumiligſten Fabrikpreiſen: ertrafeine und mittelfeine 
mwollene Damenſtrümpfe, glatt und durchbrochen 
u 


O8 


(our) von 10 Sgr. an bis 1 Rtlr. 5 Sgr., baummol: 
Jackenvollene und wattirte Tricots Unterbeinkleider, 
dauten und Socken ıc., ſchwarze jeidene, wollene und 
beſtenwollene Herren: und Damenſtrümpfe c. Vom 


N Garn geſtrickte Herren⸗„ Damen: und Kinder: 


2 


2888 


rümpfe, Socken, Mützen und Kinderhäubchen x. 


Weesen 


uch Hans, Woll⸗Schilder, 
all 25 aus, Tyuͤr⸗, Laden: und Klingel⸗Schilder 
Kunſt et werden aufs Schleunigſte angefertiget in der 


Handlung anteriee, Eiſen⸗ und lakurte Waaren⸗ 


Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
ing⸗ (u. Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


R 


au * Wegen elner Verſetzung 

Stup, Promenade am Sandthore in der heiligen Geiſt 

döbſt Jubel ein ſehr freundlich Quartier von? Stuben 

Han tom wen und Garten» Promenade, ſchon auf Johann 
aushalter Da el zu beziehen. Das Nähere beim 
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80808200900022009006680920009 
Ignatz Jacobi in Breslau, Blücherplatz Nr. 2, 
8 übernimmt Commiſſionen aller Art, und insbeſondere 
© den Einkauf und Verkauf aller Waaren und Produkte, 
& und wird fich ſtets beſtreben, jeden Auftrag prompt 
und reell auszuführen. 


Ganges 
Wir erhielten fo eben graue und weiße 
Fi zhuͤte mit breiter Krempe, 
und verkaufen ſolche ſehr wohlfeil: 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring» (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
Anzeige. 2 
Ein dem Droguerie⸗Fach kundiger junger Mann wird 
als Reiſender für ein auswärtiges Haus geſucht; derjenige, 
wel cher glaubt ſich dazu zu qualificiren, beliebe ſich zu melden: 
2 Reuſcheſtraßre Nr. 8, im bl. Stern. 
Eine Bäudelei an belebter nahrhafter Stelle iſt wegen Ver⸗ 
änderung bald zu überlaſſen. Das Nähere im Gewölbe, 
Schmiedebrücke Nr. 33, 


Kaese 
In der Ohlauer⸗Straße Nr. 2, vorn heraus, eine 


E 

Treppe hoch, iſt zum Wollmarkt eine freundliche Stube 
8 zu vermiethen. a 
Gnade 


Schweirnitzer⸗Vorſtadt iſt eine re Wrhnung, 
mit Verbindung eines vorzüglich ſchönen Gartens, ſogleich zu 
vermiethen. ommiſſionalr Gramann, Ohlauerſtraße der 
Landſchaft ſchräge über, ertheilt die Nachricht. 8 . 


Zwei anſtändig meublirte Zimmer im 1ften Stock nebſt 


Bedienten⸗Gelaß auf einer nicht zu lebhaften Straße ſucht 


vom 22ſten d. M. ab auf 14 Tage zu beziehen, eine ein⸗ 
zelne Dame vom Stande. Depfalliige Adreſſen werden 
Urſuliner⸗ Straße Nr. 14 bei der Wirthin abzugeben ge» 
beten. 

Eines unvorhergeſehenen Falles wegen iſt eine ſchon 
vermiethete Sommerwohnung wieder vakant und kann for 


gleich bezogen werden. Das Nähere Nicolai⸗Straße Nr. 44 
Parterre links. 


Zu ver miethen 
und Term. Michaelis zu beziehen iſt am Ringe Nr. 23 der erſte 
Stock, beſtehend in vier Zimmern, einem Entree, Küche nebſt 
Beigelaß. 7 

„* * Am Ringe Nr. 15. 
find 2 meublirte Stuben vorn heraus, den Wollmarkt Aber 
billig zu vermiethen. 


Zur feinen Wäſche Be 
empfiehlt extra feine, blendend weiße Kaſtanlen⸗Stärke, das 
Pfd. 2 Sgr., ſteinweiſe billiger: 

J. G. Etzler, Schmledebrücke Nr. 49. 


9 


Angekommene Fremde. 


Den 17ten Kay. Blaue Hirſch. Hr. Landrath v. Ziegler 
a, Lublinitz. — Hr. Landgerichtsrath Ruſchke a. Krotoſchin. — Hr. 
Kaufm. Schmitt a. Friedland. — Rautenkranz. pr. Hofrath 
v. Langsdorff a Lahr. Schauſpiel⸗ Unternehmerin Faller und 
Schauspieler Bröckelmann, u. Partlkulier Cuſſerow, aus Glogau. 
Handlungs⸗Reiſender Tauber u, panblungs⸗Kommis Fliegner aus 
Ratibor. — Im goldnen Baum. Hr. General v. Blumenſtein 
a, Konradswaldau. — Deutſches Haus. Hr. Juſt'z⸗Kommiſſa⸗ 
rius Steinmann a. Ohlau. — Garde Kapitain Fürſt v. Szezerba⸗ 
tow u. Civil Zribunalrichter v. Macicjowski a. Warfchau. — Hr. 
Portraitmaler Melzer a. Berlin. — In den 2 gold. Löwen. 
Hr. Sekretair Bohm a. Trachenberg. — Hr. Kaufm Galewski a. 
Brieg. — Gold. Gans. Die Kaufleute: Hr. Waldhauſen aus 
Eſſen u. Hr. Arndt a. Hirſchberg. — Gold. Schwert. Hr. Gr 
heimer Ober⸗Baurath Günther a. Berlin. — Hr. Kaufmann van 
Bütphen a. Babie. — In 3 Bergen. Hr. Poſt⸗Kommiſſarlus 
Meydam a. Kroſſen. — Hr. Gutsbeſ. v. Stechow a. Dambritſch. 

r. Inſpektor Kunze a. Blumenrode. — Gold. Hirſchel, Herr 
aufmann Kronengeld a. Krakau. 

Prioat⸗bogis. Kloſterſtr. 16. Solotanzer Klaß a. Peſth. 
Tauentzienplatz O0. Hr. Gutsbeſ. Schwartz a. Weichſelburg. — Gar: 
tenſtr. 18 Fr. v. Stephani a. Görlitz. — Miußſcheſtr. 65. Herr 
Kondukteur Müller a Ziclenzig. Am Ringe 11. Hr. Kaufm. 
Böhme a. Imgenbruch. — Die Fabriken⸗Beamten: Hr. Gepke u. 
Hr. Seuthe a. Koͤnigshuld. — Goldne Radegaſſe 8. Fr. Juſtiz⸗ 
Amtmann Strügkı o. Kreutzburg. — Wallſtr. 4. pr. Studien⸗Di⸗ 
rektor Wer dt a. Poſen. : 

Den 18ten Mey. Deutſches Haus, Hr. Geheim. Oher⸗Fi⸗ 
nanzrath Huy a. Berlin. — Hr. Dokt. Med. Friedländer a. Op: 
peln. — In 2 gold. Löwen. Hr. Lehrer Nitſchke o. Steindorf. 
In 3 Bergen, Hr. Juſtiz⸗Nommiſſarius Weimann a. Pofen, — 
Blaue Hir ſch. Hr. Generalsbieutn. v. vieders a. Worſchau. — 
Hr. Amts rath Fichtner a. Wohlau. — Hr. Kaufm. Wolff aus 
Neiſſe. — Weiße Adler. Muſiklehrer Hr. Birnbach a. Berlin. 
Hr. Juſtizrath v. Prittwitz a Trachenberg. — Dberförfter Herr 
Schotte a. Kuhbruͤk. Rautenkranz. Hr. Kaufm. Albrecht a. 
kiegnitz. — Hr. Kantor Krauſe a. Daitmannsdorf. — Hr. Lehrer 
Feyerabend a. Lieginz. — Hr. Partikulier Schultz a. Ohlau. 

Privat⸗Logis. Semingrienſtr. 10. Hr. Steuer- Aſſeſſor 
Bätke a. Piegnig. — Scheitnigerſtr. 2. Fr. Oberförfter Merenski 


a, Stoberau. 

Den 19ten May. Gold ne Gans. Hr. Gutsbeſ. v. Dzekon⸗ 
eki a. Grodno. — In 3 Bergen. Hr. Kaufm. Kreßmann aus 
Stettin. — In 2 goldnen Löwen, Hr. Hofrath Mühter aus 
Ratibor. — Deutſches Haus. Hr Apotheker Bluhm a. Schweid⸗ 
nig. — Blaue Hirſch. Hr. Landes⸗Aelteſter Graf v. Dyhrn a. 
Gimmel. £ 

. ,Privatskogis, Blücherplatz 15. Die Kaufleute: Herr 
Swift u. Hr. Brook a. England, — Reuß ſcheſtr. 65. Hr. Major 
Philipp — Die Kaufl. Hr. Kronecker, Hr, Hayn a. Glogau, und 
Hr. Spickhahn a. Liebenburg. — Oberſtr. 7. Fr. Stiftsräthin 
Körner a. Naumburg. — Fr. Wiih. Straße 2. Hr. Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſionsrath Dokt. Wunſch a. Glogau. — Desgl. 26. Hr Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Sekretalr v. Kalbacher a, Ohlau. — Neuewelt⸗ 
saſſe 15, Hr. kehrer Klein a. Neiſſe. - 


1848 


; 


Zu vermiethen zum Wollmarkt a. c., 


ſind mehrere freundliche und gut meublirte Zimmer — 90975 
wovon das eine ſogleich bezogen werden kann. Da 5 
in der Handlung des E. Oppenheimer, Ring Nr. 2. 


5 Be 
ö 5 a u 
Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Bresl® 


vom 17. Mai 1834. — 
Preuss. e 
re > 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. | 2 Mon. 2 
Hamburg in Banco a Vista FR 
Die e We rc 
Dido: RATE St Si Mon. 24 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. * 
Paris für 300 fr. [2 Mon. 2 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | A Vista 7 
Ditto ͤ Me 28 en 
Augsburg 2 Mon. = 15 
Wien in 20 Xr.. ] A Vista 55 
rn na Mon: 2 * 
Brin! erste: 7 
Hitto , d ie Mon 9270 
Geld- Course. 5 
Holländ. Rand-Ducaten a 15 
ee 2°. Ir hr 7 
Friesen EEE . 70 
Fc „TREE 
e e NT 01 
Wiener Eiul.- Scheine 72 
Effecten- Course. er 92 
Staats- Schuld- Scheine 4 5 5 
Preus. Engl. Anleihe ... 45 7 
Ditto Obligation von 18304 % 
Seehandl. Pram. Scheine à 50 R. 


Breslauer Stadt- Obligationen 4 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4 44 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. i 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 
Ditto ditto — 500 — 

Ditto ditto — 100 — 

Disconto * . * * . 


sur 
A, 8 weh 


* 


\\ 


Getreide =» Preife Breslau, den 17. Mai 1834. 2 
Hoͤchſter. Mittlerer Nlebrigſter. 7 

Walzen: 1 Attr. 1 Sgr. — Pf. — Ktlr. 28 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 26 Sgr. — Ph 

Roggen: — Rtlr. 24 Sar. 6 135 — Ktlr. 22 Sgr. 3 a — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 

Sekſte: — Allr. 16 Sgr. 6 Pf. — tir. — Sgr. — Hf. — Rilke. — Sgr. Pf 

Hafer: — Atlr. 17 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 17 Sgr. 3 Pf. — Ktlr. 17 Sgr. — P.. 


